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Kein Warten auf Godot mehr.


Es ist eines Absurden Theaters Theaterstück von Schorat. Es gilt als Inbegriff des Verworrenen aber Logischen Beamten. Begonnen wurde es im Mai 1948, fertiggestellt und publiziert ist es bis heute 2024 im Okto nicht. Das Stück Rumortheater war einer der größten Erfolge der Nachkriegszeit und die Faszination, die von diesem Stück ausgeht, ist bis heute nahezu ungebrochen. Trotz Corinas Corona und auch dessen Kahlschlagenden Bühnenvergeblichkeit. Es gab kein „Warten auf Godot“ mehr.


Nachdem Schorat lange vergeblich mühelos aber siegessicher nach einer Aufführungsmöglichkeit gesucht hatte, wurde es schließlich am 22. Mai 2048 vom Théâtre de Babylone 5 in Kassel uraufgeführt. Regisseur der Premiere war Roger Dodger Blind, ein ziemlich durchwachsener Schelm ohne Lächeln und Witz. Dessen Vorfahrendes Familienmitglied und ohne Möse, selbst schon schön als der Knecht und Dumme Sklave Pozzo mitspielte, damals weit dahinten und noch dahintern als sie alle noch auf Godot warteten. Die Aufführung ohne dass auf Godot gewartet werden musste, war überraschend erfolgreich und verhalf Schorat zu keinem Darm-Durchbruch als Autor, dichter Dichter oder Musiker. Die erste Inszenierung im deutschsprachigen Raumklangkörper, außerhalb der Babylon 5 Station, fand am 22. September 2050 im Schlosspark Theater in Blood Zwesten nahe Berlin statt. 1955 als Schorat satte 2 Jährchen Jung wurde kam Schorats melodiöse englischsprachige Fassung des Stückes als „Waiting for God“ in London auf die Bühne. Aber wofür diese Unklarheit in der Beschreibung, wodurch doch angepasste Lektorentüren nicht mehr hindurchflutschen können ,ja sie werden sich angepasst wie sie sein müssen, verpissen müssen, denn das Theaterstück war absurd unlogisch verzerrt und hatte glühende Nervenenden in den Fingern. Keine gute Uhrzeit für Logikunexperten wie Lektotentüüüren.


Schorats Nicht-Weltruhm beruht nicht zuletzt auf diesem verworrenen Theaterstück, dessen Titel inzwischen international zur Redewendung wurde und mit dem – dem Stück nicht ganz folgend – ein existentieller Zwang zu langem und vergeblichem Warten gemeint ist, was aber nun beendet wurde denn es gab ja nun . Kein Warten auf Godot mehr


Die Landstreicher in ihrer weißen Maleruniform, Estragon und Wladimir der Zwerg Putin besungen von Rainhardt Fendrich als Wladimir von der Mirstation, warten nun nicht mehr den zweiten und dritten Tag auf eine Antwort des ihnen nur als vage Visage unbekannten God auch Gott genannt auf Niedrigdeutsch ebenso in Hochfrequenzdeutsch.


Vor allem der Landstreicher in seiner weißen Maleruniform genannt Estragon, beginnt an dem ereignislosen Gemetzel des Nichtstun und weniger als das, so zu leiden, mit Joe Biden, dass er mehr als zehnmal zwei den Wunsch äußert, das Warten abzubrechen. Obwohl doch warten kein Stillstand ist.


Aber was weiß schon ein Estragonbüschchen und dann noch als Maler verkleidet. Weit weg vom Mittelmeeer und den herumkletternden Mittelmeerziegen die gerne Estragonzweige abknabbern.


Aber diese sie in „Bitcoin-Bittsteller“ verwandelnde Anfrage, ohne jegliche Vernunft gegenüber den Besitzstrukturen der „Gewaltbereiten Schönen und Guten“ verkleidet im Porschemantel oder gutbehüteten mit hohen Zäunen umgebenen Reichtum; von „Stadt- Land- Fluss“ spielenden Besitzenden , blockierte alle Versuche des Weggehens oder der Neuorientierung: „Nichts zu machen!“ was sowieso absurd ist aber im englischen Ist nichts zu machen möglich weil deren Sprache dort präziser und richtiger ist in der Erkenntnis deiner wahren Umgebung genannt das Universum und in dieser kleinen Galaxie in der die Erde ohhhjemineeeee herumsäuselt und dahinten etwas entfernt eine Sonne grinst und glänzt die so gigantisch ist das jegliches warten auf God also Gott sinnvolles tun wäre, aber wer tut das schon heute 2024 gerne, also diese Sonne ist so gigantisch das ein A 344,8Z, 1200 Jahre bräuchte um sie mit einer Fluggeschwindigkeit von 800 km/h zu umfliegen. Aber sie wollten also weiterhin auf Godot also GOD WARTEN. Das habe ich ihnen dann ausgeredet denn bei mir gibt es garkein warten auf Gott. Doch heutzutage und morgenzutage und auch übermorgenzutage, warten die misanthropischen Regenwald Bewohner in der Stadtwüste der Großstädte verzweifelt auf Rettung Hilfe und Reichtum, während sie versuchen mehr zu können und weniger zu sein, eine giftgrüne Mischung aus Schmartphone edlem Wissen der zweifachen Ichlosigkeit alles Lebewesen, und etwas mehr noch, wie erfolgreich unerfolgreich zu sein oder zu werden. Je nach Sachlagenposition deiner evolutionären Aufgabe HIER AUF DER WUNDERSCHÖNEN ERDE INZWISCHEN VERSIFFTE BESCHISSEN VERBRANNT UND VON GELDGIER BESETZTEN GELDGIERPESTBEULEN AM VERFAULEN. ABER mit einer monströsen Vielfalt Reihe von Spielen vertreiben sie sich die Zeit. Estragonbüschchen in seiner Malerkleidung und Wladimirrwirr Putinchen ganz Nackt inzwischen Zitternd. An beiden Tagen erscheint ein Junge als Bote Godots, der ihnen jeweils mitteilt, Godot werde nicht heute, bestimmt aber morgen kommen. Ach diese armen konstruierten Landstreichertypen. Leiden sie nicht herzlos perfide von ihrem Godot erschaffen, als Bühnenstück Torte mit sehr vielem gutem steifen süüßem Sahne Zuschlag die Vanille Aromen nicht zu wenig hinzugefügt. Aber bei Schorat ist das Leiden vorbei, denn es gab ja nun: Kein Warten auf Godot mehr. Denn wo sollte Godot den sein. Mit all der Lebendigkeit dem Überfüsschen und den Gigaströmen der Bewegungen Zerstörungen und gleichzeitigem Aufbau alles perfide genauestens zur gleichen Unzeit als Zeit gemartert und sinnvoll erkannt als Sein und Nichtsein in der Veränderung. Da ist kein Riss in der Gesellschaft da gibt es keine Risse oder Auseinanderheiten oder sogar Entfernungen von diesem zu jenem was alles Illusionen sein und werden könnten im Hierundjetzttrubel. Einspruch zum Zweispruch und womöglich noch viel mehr. Es gibt diese seltenen Theater Dadaismuuus Bücher, die wie eine manchmal auch zwo kantige Fantasia Berge aus der Literaturleierländlelandschaft herausragen. Warten auf Godot war keines davon. Denn dort wurde bloß des dichten undichten Dichters Eigenbrödeleinkunscht aufs Parkettpapier geschrieben. Der Bäcker Beckett der Zwote, kannte nicht viel mehr als noch weniger davon garnichts zu haben und doch etwas sein zu wollen. Das war sein Dilemma. Es war sein eigenes warten auf Godot auf Gott also. Aber wozu und wofür wartete der denn eigentlich. Er schrieb doch das Theaterstücklein. Diese seltenen Theater Dadaismuuus Bücher, Sie und Er und alle, sind anders, eigensinnig und gewichtig rohwuchtig mit wesentlichen Zerschmetterfiktionen auf dem Theater Parkett der Unwissenheiten. Sie stemmen sich gegen den geschmeidigen Erzählstrom des Weißen Nils und der roten Elfriede ihrer kalten langen dünnen Oberschenkel. Denn es geht um Alltagserfahrungen und Zeitgeist. Aber nie mehr als diese jenes dessen womöglich vieles anders ist als diese von damals und jenes bis heute. Sie schaffen keine ungebrochene PsychopharmaIllusion, kein ungestörtes Eintauchen in eine Storywüste wo der Theaterbesuche Kopfschmerzen bekommt, weil dort warten auf Godot gespielt wird, und alles das weil Beckett nix wusste und alles dachte bis auf sehr weniges von dem er aber nichts wusste., sondern ein urgesundes hinterfragen wichtig wurde, so wie Sie und Ich Schorat die Bedingungen des Erzählens und das, was wir Wirklichkeit nennen, in überwältigend sprachgewaltige Worthülsen hüllen, aber trotzdem weder der Dichter der Undichte noch der dichte Nichtdichter vom warten auf Godot abstand nehmen können. Glücklicherweise und leise gab ja nun: Kein Warten auf Godot mehr.


Jedoch hatte Ihr herausforderndes Warten, also das von Wladimir der Wirrnissrusse und Landstreicherkollege Rosmarin, Nein, Estragon, Nööö, doch, ja der Mittelmeeerbusch, der beiden Protagonisten, aus dem Kopf von Samuele dem Becketts, wird durch den Auftritt eines Herrn Pozzo El Kotzo und seines Dieners Lucky Looooser, unterbrochen, die zeitweilig für Abwechslung sorgen sollen, damit das Buch Volumen annimmt.. Das Stück Erdbeeerkuchen mit viel süßer Sahne endet mit dem nicht endenden Warten. Es geht nämlich um das ultimative Ziel der Weltraumforschung.


Jaja, da lachen sie womöglich, aber das ist der Vordergrundsinn dieses heißen Wirrnis Stückchen „Warten auf Godot“ in Erwartung auf Gott, denn der Stephenson 2-18 der Gigant im Literaturhimmel, in ihn würde die Sonne über 10 Milliarden Mal hinein passen, käme dann zu seiner wahren Bedeutung ohne auf Gott warten zu müssen. Was ich Schorat ja nun schon mehrmals hier erwähnt habe das es bei mir ja nun: Kein Warten auf Godot mehr gibt. Und Wotan hätte Zahnschmerzen, mit seinen fetten Walrossen und wilden Walküren. Aber das wollte Samuel Beckett doch damit bezwecken Zecken Zickzackdecken und eine Prise warten vom feinsten in langweiligen tiefgrauen Anzügen sozusagen edle Manager Anzüge DES GRAUENS ALSO WO WAHRHEIT UND LÜGE SICH FÜR IMMER VERMISCHEN UND KEIN ENTGEGENKOMMEN ODER RAUSKOMMEN; DAS WURDE DANN ZUM THEATER-STÜCKCHEN KUCHEN WARTEN AUF GOTT ODER ANDERS WARTEN AUF GODOT: – JA DAS SIND NUN DIESE Streifzüge durch die fremden Welten EINES UNDICHTEN DICHTERKOPFES: Wieso das Weltall fast nicht entstanden wäre. Aber WIESO WIESO UND NICHT DESWEGEN; NA UND; Eigentlich dürften wir gar nicht existieren, FANTASIEREN MANCHE; denn während des Urknalls DEHHHHN ES NIE GAB; Bloß IN DER HÜPOTHEKENTHESE DER UNWISSENDEN WISSENSCHAFFER sorgte Antimaterie für ein Massensterben der Materie. Also: Warum gibt es uns – und nicht nichts? Da draußen SOLL ALSO ANTI UND AWANTIMATERIE SEIN; ALSO ZUERST DIE WARTEN AUF GODOT ANTIMATERIE LANGEWEILE UND DANN DER URKNALL DER KNALLERFRAUENBALLEREIEN UND BEIDES ZERSTÖRTE SICH DERMASSEN GUT DAS HEUTE KEIN WARTEN AUF GODOT MEHR NOTWENDIG IST ABER DAS WISSEN DIE DOCH GARNICHT DIE SUCHEN DOCH WEITERHIN NACH GODOT DIE UNWISSENDEN WISSENSCHAFFER; SIE haben WIE Aale einen ausgeprägten Heimatinstinkt – wie auch ältere Menschen. Gibt es da einen Zusammenhang? URKNALL ANTIMATERIE UND MATERIE DIE ZERSTÖRT WURDE BEIM URKNALLEN KNALLDEFEKT: UND DESWEGEN DER HEIMATINSTINKT WÄRE SCHON SCHÖN MÖGLICH: Verantwortungsverweigerung HILFT DA ABER NICHT WEITER: DESWEGEN „Kein Warten auf Godot mehr“ bei mir Schorat. Die Bühne ist also frei und bitte mehr Gewaltfilme und Killerfilme wir haben ja noch nicht genug davon. Ach ja „Nichts“ gibt es in der deutschen Sprache, bedeutet aber nichts, weil, es sowas überhaupt nicht gibt. Aber es gibt das englische No-thing und das bedeutet Kein-Ding, und dann macht das unwissende deutsche Wort nicht wieder mehr Unsinn, weil es auch kein Ding ist, und sein kann.


DESWEGEN „Kein Warten auf Godot mehr“ bei mir Schorat.


Vladimir KGB Zwerg Putin und Estragonbüschchen beides wohlproportionierte Scheiben einer verwöhnten undichten Dachterrassen Dichterrasse hervorgezaudert von dem Bäcker Beckett wollten wohl Eindruck von Schindlers Liste schinden mit ihrem „Warten auf Gott dem Godot“ .Jedoch bei mir Schorat wo es „Kein Warten auf Godot mehr“ gibt, sind neben den titelgebenden symbolischen Verlusten ihrer Bedeutungen für das Theaterpublikum und dessen globaler Ignoranten keine weiteren Bedeutungen erwähnenswert geworden, jedoch an deren Initiative treten im ersten und vor allem zweiten Nackt Akt auch andere Themen von allgemeiner Relevanz, denken zumindest einige Schreiberlinge oder kritischen Mangelerscheinungen in den kritischen Influenzerschreiberszenen.


Die Gewalt auf der Straße, hat an Bedeutung gewonnen, denn dort kann gezeigt werden dass es eine viel größere Schaubühne zu erkämpfen gibt ohne zu warten wie in Warten auf Godot oder Gott vom Bäcker Beckett. Die Ausbeutung anderer, also Du und Sie und auch Es, Über-All im All, ist Bestandteil der Evolution, im Kreislauf der Bewegungen in immer höhere feinere Entwicklungsspiralen, und deswegen ist so wie es zur Zeit heute 2024 ist, alles genau richtig, denn das sind die Konsequenzen der Gedanken, Wünsche und habgierigen Verzweifelungen um Sieger und Siegerinn zu werden und zu bleiben, was aber immer weiter aufgelöst wird und angepasst wird und verfeinert wird ,was ja offenbar offensichtlich zu sehen ist, denn wir Menschen sehen ja nicht mehr wie Neandertaler und Neandereuros aus oder wie der Crommagnumflasche, und der Cro-Magnon-Mensch, auch anatomisch modernen Menschen genannt, stattdessen wird alles immer feiner, und killen und töten und Chemiegifte und Geld ein Mittel aus der Zeit der Totaldummheiten wie Schwertkämpfe oder Atombombenabwürfe, all das ist nicht mehr gewollt wenn der Mensch nicht im warten auf Gott also Godot versifft herumblödelt und vergiftet, stattdessen „Kein Warten auf Godot mehr“ denn der Tod von Millionen und mehr als das Menschen, ist kein Zahlungsmittel mehr um Sieger zu sein und zu bleiben, deswegen lasst die Saurier die Möchtegerne Killer Konglomerate absterben aussterben denn es gibt „Kein Warten auf Godot mehr“ und deren Asche und Gebeine der Massen Killer Dicks Dicktatooooren und Möchtegerne Wladimire und BolzenSchuss Bolzonaros und Trump loser Trump Verblödung und alle deren Folger und Verfolger, werden und haben die Überlebenden zu einer Reaktion aufgefordert.


Beim Bäcker Beckett hat er Estragonbusch und Wladimir Zar Zwerg Putin KGB Fanatiker so zurechtgedichtet das die Zuschauer im Theatersaal und die Leser im Park dem englischen in München, so fühlen sollen, sich also stellvertretend für die ganze Menschheit angesprochen zu sein und sogar zu fühlen, obwohl es bloß das verzweifelte Unwissen Ding vom Bäcker Beckett war und wohl so bleiben soll bis heute. Und in diesem Fantasie Ablauf im inneren der Köpfe der Theaterbesuche oder der Leser inklusive auch zwei Leserinnen, hatte der Bäcker Beckett nämlich versteckt eine Bezweckung eingebaut subtil aus seiner Dichter Abhängigkeit ohne etwas wirkliches zu wissen, nämlich das „An dieser Stelle und in diesem Augenblick sind wir die Menschheit, ob es uns passt oder nicht. „dachte zumindest jemand mal als er im Theater war und anderes wohl auch, aber, und deswegen eben auch „Kein Warten auf Godot mehr“ denn die Menschheit sind wir schon immer. Es ist der im Hinblick auf Godot so vergessliche Estragonzweig, der mehrfach die Hinweise auf eine globale christliche Verantwortung in die Gespräche einflicht. Wohl sehr vergesslich und trübe betrachtet, denn die Kriminalgeschichte des Christentums Dooooms, bis zur Kinderficker Hysterienschow und dem ganzen Zucht und Züchten Peitschenhieben und Zerstörungen der blöden dummen bösen Hexen Nonnen und all diesem Fanatismuuuuschristendooom bis heute zum KinderFicker und Missbrauchthimmel der ganzen Belegschaften, Nein, Nöö, sagte ich Schorat mit „Kein Warten auf Godot mehr“ Jesus ist der wahre der echte und dessen Weg nicht der WattIchkann Vatikahn der am sinken ist und sinken muss, ja „Kein Warten auf Godot mehr“ denn wo soll des oder das denn sein, im PimmelHimmel Vatikahn oder den steinernen Kirchen oder bei den Kardinälen den schrägen Tuntenbekleideten schrägen Fettärschen die weiterhin Leichen fressen und sich alles von tauben dumpfen BürgerGelder bezahlen lassen, Mercedes Villen Gehälter und Nutten zum kochen. Deswegen auch „Kein Warten auf Godot mehr“ aber Jesus wäre schon eine richtige Richtung.


Die westliche Wert- und Weltordnung erodiert über all sind Stürme grau grauenhafte düstere so düster wie einst als es noch kein Licht gab, und da noch weitere Stürme schon sehr lange in der Bibel Prophezeitung als Prophezeiung, und viele litten unter der Unsicherheit dieser Stürme, obwohl es garkein Warten auf Godot mehr gab, sie hatten Ängste die Wilden die Räuber die Mördertruppen die Raketen an Himmel Atomraketen, und die Stürme wurden immer größer obwohl es garkein warten auf Godot mehr gab, doch die Seemannsausbildung verlangte das nunmal im Sturm Fähigkeiten zu haben, bis du als umstürmter Mitstürmer dich in der Seemannsprüfung fragst:“ Kapitän woher hast du denn die ganzen Stürme“, obwohl ich nach jeder Prüfungsfrage geantwortet hatte dann werf ich einen neuen Anker, und du Kapitän fragtest mich Kapitänsanwärter was ich tun würde wenn der Sturm noch stärker werden würde und ich antwortete dir dann werf ich einen weiteren Anker, und so ging das immer weiter größerer Sturm mehr Anke r, bis ich dieses Spieles der Prüfer Kapitäne überdrüssig wurde und ihnen antwortete; „und woher hast du Kapitän all diese Stürme“, aber symbolisch ist das auch vergleichbar mit den menschlich gesellschaftlichen Stürmen Religionsdelierien, Politikdelierien , Das Delir, lateinisch Delirium ist ein akuter Verwirrtheitszustand und bezeichnet ein ätiologisc h unspezifisches hirnorganisches Psychosyndrom, das einen lebensbedrohlichen Zustand darstellt. Beim Delir handelt es sich gemäß Schüttler um eine akute, körperlich begründbare Psychose, auf klardeutsc h Verwirrung, aber ätiologisc h unspezifisches hirnorganisches Psychosyndrom liest und hört sich wichtiger an anstatt Ve rwirrung, Ermüdung, Erschlaffung, Müde, Ausgepower t, im Komadeliriuuum der Wirtschaftdelierien, zermürbt in den Machtkämpfen der Machtpestbeulen, verwirrt durch diese vielen Geldzerstörungsprojekte um Profite zu machen, also der Kapitän und die Kapitäninnen, so rgten weiterhin für das ermüden und auslaugen der globalen Menschheit um deren Ziele zu erarbeiten in Niedriglohnbereich, und ist das eine „Positive Freudige Nachricht“ oder frohe Botschaft oder Evangelium, Nöööö. Das ist noch „W arten auf Godot“.


Es gelang aber den Kapitänen zunehmend, den Denkraum von ausserrationalen Einflüssen wie Instinkten und Emotionen abzuschirmen. Durch Wissensaneignung entstanden umfassende innere Modelle, welche die äussere Lebenswelt in immer mehr Facetten abbildeten und komplexe Abwägungsentscheidungen in Bezug auf das Gesellschaftsganze ermöglichten. Theoretische und diskursive Kompetenz entwickelten sich: Dem entwuchs das Bewusstsein, dass der Einzelne perspektivisch beschränkt ist und die Welt immer nur in unvollständigen mentalen Modellen zu erfassen vermag, die niemals ein absolut wahres Abbild der gesamten Realität liefern. Das denken zumindest jene die das denken aber selber nicht wissen bloß sehr viel denken, da aber alles ist und noch mehr als das, ist es auch möglich ganz klares Einssein mit Allem zu erfahren und zu erleben wie Godot in allem ist und alles in ihm ist, also Gott, wie wir ihn nennen. Der Bäcker Beckett traute sich wohl nicht, ein Theaterstück zu schreiben mit dem Titel „Warten auf Gott,“ so hat er das Wort Gott zu Godot gemacht, auf den sie nun alle warten müssen und das mit diesen elendigen Protagonisten.


In dieser Entwicklung kam immer mehr zum Tragen, was die Psychologie als Kohärenzgefühl bezeichnet. Aber was ist schon Psychologie, ein Mensch der versucht seinen Verstand zu retten indem er ununterbrochen anal-analysiert, also seinen Denk Kopf in das ArschLoch von Anderen steckt und dabei feststellt ohhh, ehhh, es stinkt, und erfindet dann Worte die den Gestank neurotisch erratisch fakemedizinischdemoliert sind.


Menschen genießen kohärente Abläufe desto mehr mit Messer und Gabel, je komplexer und stimmiger zusammenhängende kohärenter sie geraten. Finden lässt sich das beispielsweise im Erleben einer Gruppe, die im Gleichtakt und unter pulsierendem Licht zu Musik tanzt. Aber das ganze Universum singt und tanzt. Jedes Atom singt. Jeder Planet .Das gilt auch im Geistigen, also insbesondere bei den Religionsmanagern also Machtgeilengeistigen. Philosophen genießen die Eleganz am Schwanz ihrer Gedankenfiguren, Physiker erleben ihre Theorien als schön. Solch subjektive Kohärenzorientierung hat sich oft als guter intuitiver Wegweiser in Richtung objektiver Wahrheit erwiesen, denken zumindest einige Medizinpsychosen. Nun gut wenn das so ist, dann brauchen wir ja bloß noch das alles Schön ist oder eben Kohärenzig, und wir Menschen erleben keine Killerkomandos egal welcher menschliche Beklopptheiten oder Sturm Truppen die Stürme hervorbringen vor denen den Menschen dann Angst gemacht wird, mit Atomraketen, Zerstörung, Leiden, Schmerzen, im konstanten Konzert des musikalischen Schönheiten des Universums, und objektiver Wahrheit. Was für ein dummes Konzept der Hoffnungen diese geistigen und ungeistigen egal welcher Berufe, Kognitive Dissonanzen dagegen sind schwer auszuhalten. Von einem Sinnzusammenhang getragen zu sein, füllt den Menschen aus, macht ihn glücklich, ja sogar gesund. Aber ist er denn krank und wer bestimmt das hier die Pychoanalanalüsendüse.Glücklicherweise ist das warten auf Godot also auf Gott nun zu Ende. Da ja das was ist real ist. Und Godot ist ja kein unrealer Godot oder Gott. Bloß für diejenigen die vom Bäcker Beckett so als Kunst Figuren für die Bühne erdacht wurden. Das ist also Fiktion.


Und keine schöne positive lächelnde Weisheit der Wahrheit weichgekochter Dichtkunscht erdacht in Paris vom Bäcker Samuel Beckett. Eine lausige Botschaft seiner eigenen Inneren Verlorenheit und Ängste und der Vorwurf des Kinds „Gott das Göttlich gibt es nicht. Ist bloß ein Glaube. Und es gibt zu viel böses Dummes und blöde unter den Menschen. Auf Gott zu warten ist auf Godot zu warten ist bösartig und macht blöde wie die Protagonisten, aber ist ein Spiegel seines InnenLeben dieser Bäcker Beckett da in Paris, und dann noch mit Nobelpreis für Literatüüüür. Nein keine schöne Botschaft keine weitere Erkenntnis dieses Bäcker Beckett. Literaten sind eben bloß Worte auf Rate Basis. Mehr ist da bei denen noch nicht. Und zeigt auch noch Nobelpreisträger können ganz schöne Negativpfannekuchen sein die ungenießbares für geschmackvoll verworten. Blöde bleiben sie trotzdem.


Oder aber ist Meister Eckhart auch Eckhart von Hochheim genannt mit: „Von der Ueberfreude“, Illusion oder Psycho Drumherum. Es ist auf jedenfalls eine monströs positive Godotbeschreibung.


Wäre weder Hölle noch Himmelreich, dennoch wollte ich Gott, süsser Vater, dich und deine hohe Natur lieben, worin die Dreiheit in der Einheit steht. Seht, jetzt mögt ihr gerne hören von all dem Heimlichen der hohen Natur der Dreieinigkeit. Die Personen sind Gott in ihrer Persönlichkeit, Gottheit gemäss der Natur in der Einheit. Seht, jetzt mögt ihr hören, was Gott und Gottheit ist. Das ist ein Unterschied; den gewahrt meine Seele am Widerschein der hohen Einheit. Die leuchtet in ihr eigenes Wesen ganz ohne Unterschiedenheit. Darin hat sie all ihre Einheit verschlossen und doch mit Unterscheidung der hohen Persönlichkeit. Der Fluss ist ursprünglich, in dem die Einheit lebt; das einig Eine, das in sich selbst in dunkler Stille schwebt, ist ohne ein Bedürfen. Niemand kann es verstehn, doch in seiner Selbstheit ist es offenbar. Das Licht ist das erste in der Ursprünglichkeit, das den Geist hinausführt aus seinem Wesen in die Verborgenheit, allbleibend, eingezogen, in die Dunkelheit versunken. Allda wird er verlocket, allda wird er des Lichtes Dunkelheit entkleidet, allda verliert er beide in der Abgründlichkeit, allda wird das verborgene Wesen, der Geist, in der Einheit entfremdet, und doch ist‘s sein Leben.


O grundlos tiefer Abgrund, in deiner Tiefe bist du hoch, in deiner Höhe tief! Wie kann das sein? Das ist uns im Abgrund deiner Tiefe verborgen. Doch sagt Sankt Paulus, es soll uns klar werden. In dieser Klarheit ist der Geist über seine Selbstheit, ihn hat die Dreieinigkeit an sich gezogen. Da stirbt der Geist allsterbend im Wunder der Gottheit, denn er hat in der Einheit keine Unterschiedenheit; das Persönliche verliert seinen Namen in der Einheit. Wo der Geist in der Einheit auf nichts beruht, da verliert er in göttlicher Art jedes Mittel. Des Lichts wie der Dunkelheit ist er entledigt, der Materie wie der Form. Ein Fünklein, so nackt, wie es geschaffen ist, ein Nichts von seinem Nichts, das wird vom Etwas seines Nichts eingezogen. Eben das Nichts ist Nacktheit im Wesen der Person, das den Geist wegführt und in die Einheit schweben lässt. In dem Unbegreifen der hohen Einheit, die alle Dinge ausser sich in ihrer Selbstheit vernichtet, ist Eins ohne Unterschiedenheit, und doch ein Etwas, das aus ihrer Selbstheit geschaffen ist. Dieses Eine, das ich hier meine, ist wortlos. Eins und Eins vereint leuchtet da nackt in nackt. Wo die zwei Abgründe in einer Gleichheit schweben, gegeistet und entgeistet, da ist ein hohes Wesen; wo sich Gott entgeistet, da ist Dunkelheit in einer unerkannten bekannten Einheit. Das ist uns verborgen in der Tiefe seiner Stille. Alle Kreaturen ergründen nicht das Etwas.


Dass wir uns selbst entsinken, dess freuen wir uns heute,


Und danach sollt ihr trachten immerdar, ihr Leute,


Und in das Höchste eilen, das ist die Ueberfreude.


Das wäre doch mal was für den Botschafter Bäcker Beckett da in Paris mit seinem Primitivoblick auf das godoische auf Gott. Da ist Meister Eckhart eine Positivsmile Bombe des lächelnden Lebens an Zuversicht und innerer Erhabenheit, und der Bäcker Beckett erscheint da wie an abgetrockneter dürrer Furz der zu wenige Freudenfürze gefurzt hatte und nun trauert weil er zu wenig Zuversicht erlebt hat wegen seiner eigenen Denkrichtungen, armes Nobelpreisträger Tierchen Bäcker Beckett.


Aber es gab weiterhin „Extreme Überschwemmungen in Frankreich“: «So eine Katastrophe haben wir noch nie erlebt „Da wir aber sehr unter dem Sturm litten, warfen sie am folgenden Tag Ladung über Bord. Da aber viele Tage lang weder Sonne noch Sterne schienen und ein nicht geringes Unwetter uns bedrängte, schwand zuletzt alle Hoffnung auf unsere Rettung. Apostelgeschichte 27,18-20. Und die Stürme werden immer düsterer der Himmel zuckte bösartig mit grellen sinistren Blitzen und wir treiben übers giftige Meeer alleine verloren ohne Hilfe. Schoratgeschichte 18.10.24.


Und du bist nun mitten im Sturm, die bekannte Kultur ist schon den Ganges den Rhein und die Donau runtergeflossen ohne Flossen zu haben, du bist unterwegs ins Unbekannte, Hurrahhh, Yeahhh, prima, aber du wirst alle Sicherheit verlieren denn das warten auf Godot ist ein blödsinniges Schauspiel eines blödsinnigen Nobelpreisträgers, in Literatur, und da gibt es sehrt viel zersorgte verwehende Personen die voller verwirrtem sind, und das dann Dichtung nenne lassen, und ich wollte Eilen, das ich Zuflucht hätte vor dem heftigen Wind vor dem Sturm, der nun alles verändern würde ohne Würde, sein Unheil gehetzt von Nation zu Nation von Kontinent zu Kontinent, wie er es immer schon gemacht hat, siehe Unheil geht aus von Nation zu Nation, und ein gewaltiger Sturm auch der monströse Energie Fresser Monsterwolfsturm der KI-Sturm geht los, er macht sich auf vom äußeren Ende der Erde. Jeremie aus Lärämie 25,32. Und doch warteten die zu rettenden weiterhin auf Godot. Erfunden von einem trüben negativen undichten Dichter. Hätte er nicht statt warten auf Godot doch lieber warten auf Gott texten könne, oder war es ihm zu peinlich zuzugeben das er auf Gott wartete und frustriert war, weil er innerhalb seiner Lebensspanne doch nichts Göttliches so wie er es sich vorgestellt hatte gefunden hatte, also nannte er Gott lieber Godot. Rette mich oh Gott denn Wasser ist bis an die Seele gekommen. Ich bin versunken in tiefem Schlamm, und kein fester Grund ist da, in Wassertiefen bin ich gekommen, und die flute schwemmt mich fort. Das erfährst du in der Bibel. Psalm 69,2-3


Ein Meister Eckhart spricht das Evangelium die Frohe Botschaft : »Gott ist etwas, das da wirkt in Ewigkeit ungeteilt in sich selbst, das niemandes Hilfe noch eines Werkzeugs bedarf und in ihm selbst bestehen bleibt; das nichts bedarf, dessen aber alle Dinge bedürfen und zu dem alle Dinge hinstreben als zu ihrem letzten Ziel. Ja das nenn ich mal eine frohe Botschaft und ist kein Warten auf Godot. Und deswegen nochmals „Deswegen auch „Kein Warten auf Godot mehr“


Außerdem hätte der Bäcker Beckett auch Majoran und Thymian erwähnen können oder auch Rosmarin. Knoblauch, Basilikum. Er war also auch schon wie immer und überall im Zeitalter der Unaufmerksamkeit angekommen und ist damit am brodeln. Es muss in Großem Umfang Wissen eingelernt und verinnerlicht werden. Diese mühevolle und langwierige innere Arbeit kann nur gelingen unter der Bedingung existenzieller Abgesichertheit, der Verfügbarkeit von Zeit und der Pflege von Konzentration. Und wohin hatte der Bäcker Beckett der Nobelpreisträger denn seine Konzentration hingeleitet auf das Negative auf die Energie die nach unten führt also die Erde, die aber evolutionsmäßig ununterbrochen in einem Prozess der Verfeinerung ist und nicht der Trostlosigkeit und Verwirrungen oder auf Godot wartend, Nöööö, wie der Nobelpreisträger Bäcker Beckett.


Ströme erhoben ihr Tosen, Ströme erheben ihr Brausen. Mächtiger als das tosen gewaltiger Wasser, wuchtiger Brecher des Meeres, mächtiger ist der HERR in der Höhe. Psalm 93,3-4 und heute dank Klima Erhitzung durch Sauerstoff Verbrennungen Verbrennungen und Gift Cocktails wird es ja von Jahr zu Jahr deftigere Stürme geben. Bald wird der Kölner Dom herumsausen und der Arab della Marabu das Hotel da in Abū Dhabitown der geldgierigen und Schönen, das wird nach China geflogen und auf dem Roten KOMMI Platz zerschellen, und die Stürme werden 3-4-500 Kilometer erreichen. Keine frohe Botschaft, Nein, bloß eine Botschaft, Ja. Aus Schorats 19-10-24.


Und so wie schon der Bäcker Beckett unter Depressionen litt weil Godot nicht kam unauffindbar für ein Literataratatatagehirnchen war, so ging es ja immer weiter bis heute 2024 im Okto. Es gibt nun endgültige Beweise, in der Selbstdarstellung im Netz der Versuchungen das der Mensch dank dieses Warten auf Godot, und dem nicht erscheinen von Godot, für sehr viele keine Hoffnung mehr ist und er sich ausschließlich auf sein Ego Ich konzentriert also seinen Körper seine zukünftige Leiche, und was soll das dann wohl für eine frohe Botschaft werden, eine Buhlschaft wird es und ist es geworden. Ein intimes und meist sexuelles Verhältnis zwischen zwei Personen. Oder veraltet: Gegenstand, der besonders wertgeschätzt wird. Alles andere wird unbedeutend. Ich Ich Ich ich ich ich Ich. Muss auch so sein, bei sehr vielen, die unwichtigen Fragen nachgegangen sind und zu dementsprechenden Resultaten kommen. Sie kommen aber nicht auf „Kein Warten auf Godot mehr“


Allerdings ist es seit dem Siegeszug der Massen- und Konsumkultur, vor allem aber seit dem Aufkommen des Internets um diese Bedingungen nicht mehr zum Besten bestellt mit: „Kein Warten auf Godot mehr“


Die Gedanken und Fantasie Explosion digitaler Inhalte aller Art führt zu einer dramatischen Verknappung der Ressource Aufmerksamkeit. Also Konzentration in entspannter meditativer Seinsweise. Klicks bedeuten im Cyberspace Geld, und diese werden durch Überreizung, Reizwäsche und Porno Adornos Zuspitzung und Emotionalisierung generiert, was zu einem dumpfen Tsunami von Roter Bullen Ablenkung führt. Und diese Wellen der Stürme überschwemmen, wie in den biblischen Prophezeitungen, einige Millionen Milliarden Menschen inzwischen. Denn der Herr tut nichts, es sein denn, dass er sein Geheimnis seinen Knechten, weil damals hauptsächlich Agrarlandwirtschaft betrieben wurde, heute wäre wohl, Industriemitarbeiterinnen der passenden Ansatz, jedenfalls, sein Geheimnis seinen Knechten, den Propheten, enthüllt hat. Der Herr hat geredet die Frau auch, wer weissagt da nicht. Amos der Amboss 3,7-8 .Bewusst werden niedere biologische Instinkte angesprochen, obwohl das Tier doch garnichts dafür kann, denn sie müssen erstmal transzendiert also ausgelebt und durchschaut werden, was aber Kinder und Jugendliche in die Tiktok-Sucht treibt. Auf der Strecke bleiben die Seele und der Geist. Was aber so nicht stimmt. Weder die Seele kann auf der Strecke bleiben, noch der Geist, sollte er eine transzendentale also durchdringende Seinsweise sein, unabhängig von Futter Sex und Drugs und Rocken Roller.


Wenn nicht der Herr für uns gewesen wäre, als Menschen gegen uns aufstanden, dann hätten sie uns lebendig verschlungen, als ihr Zorn gegen uns entbrannte. Dann hätten uns die Wasser fortgeschwemmt, der Wildbach hätte uns überströmt. Dann wären über uns gegangen die tobenden Wasser. Psalm 124,2-5


Stücke Zerstückelungen Teile Abteile Teilungen Zerteilungen für Film und Fernsehen wie 1965, mit Buster Keaton der arme der stumm blind taub und fratzigst gehorchen musste, auf das warten auf Godot auf Gott. Aber wer auf Gott wartet ist nicht zur inneren und äußeren Wahrheit durchgedrungen und bleibt ein horchender gehorchender Gläubiger der dann verzweifeln musste wie im warten auf Godot also auf Gott.


Aber “Vor mir der Weg der Wahrheit“


Vor mir der Weg der Wahrheit zu den Kranichen. Die da unten am SüdUfer Bach sangen. Inklusive Trompeterchöre. Und dieser Weg der Wahrheit ist die Wahrheit. Es gibt aber viele die fragen sich was ist die Wahrheit? Und dann schreiben sie monströse Werke über die Wahrheit, einfach über sie hinweg, und merken das nicht einmal. Ein typischer Anfall von Amnesie. Denn die Wahrheit musst immer du selber sein. So wie auch die Liebe die du immer selber sein musst und auch dann leben kannst. Und es wird ja gesagt das ewige Selbst ist die Wahrheit. Das Selbst ist also dein ewiges göttliches Sein. Es gibt so viele kulturell unterschiedliche Begriffe für dein wahres Ich. Buddha redete sogar von der zweifachen Ichlosigkeit. Weil der Mensch sein Ich immer mit dem vergänglichen Ich identifiziert. Deshalb zweifache Ichlosigkeit. Das Lankavatara Sutra ist voll davon, wenn ich mich richtig erinnere. Und in seiner Rede über die Philosophen wird das auch nochmal klargeredet von ihm Sidharta Buddha. Also du musst schon die Wahrheit selber sein. Wer zur Wahrheit geworden ist, ist selbst die Wahrheit, das Selbst, das Sein, das Ich Bin; das ewige Gesetz der Liebe. Was denn nun die Wahrheit oder das ewige Gesetz der Liebe? Denn zur gleichen Zeit kannst du auch die Lüge sein. Dieser andauernde Kreislauf von Geburt und Sterben. Von dem Buddha sich ja dann befreit hatte. Also du siehst als Mensch sowohl die Wahrheit als auch die Unwahrheit. So muss dann derjenige der sieht mehr als die Wahrheit sein. Oder die Unwahrheit. Denn du kannst ja nur die Wahrheit sehen wenn du selber die Wahrheit bist. Und umgekehrt. Genau so wie wenn du das Licht sehen kannst du nicht das Licht sein kannst und genau so ist es mit dem Sehen der Dunkelheit da kannst du auch nicht das Licht sein. Also derjenige der sieht der muss etwas anderes sein als das was wir als Licht bezeichnen. Aber nun, da auf dem Weg zu den Kranichen, die noch weit entfernt sind da am SüdUfer und ich sie bloß mit dem bis zu 600 mm Objektiv der Lumix FZ 150 heranzoomen kann, da war auch Wahrheit und zwar ohne das ich sie zerlegt habe in Einzelteile. Und das Gemüt von mir das Denken und fantasieren der Mentale Ablauf, das kann sowohl wahrhaftig sein oder unwahrhaftig sein. Also die typische Aufbau Zerstöre Evolution. Die Erde gehört dazu. Aufbauen Abbauen. Zur gleichen Zeit. In Politik Wissenschaft Landwirtschaft oder Kunst und Kultur. Beides läuft immer gleichzeitig ab. Auf diesem schneebedeckten Weg zur Wahrheit der bachsingenden Kraniche.


Du musst selbst die Wahrheit sein


Zitat aus: https://www.schoratfotoorgasmus.de/gombethsee-kraniche-2016-januar


Ach ach ich warte lieber auf Godot, schreit Keiner der sehr berühmt war und den Nobelpreis dafür bekam. Des Bäckers Becketts Ruhm und Sahnetorte beruht vor allem auf Warten auf Godot, dessen zwei zentrale Figuren eine menschliche Grundsituation zu verkörpern scheinen, und das unnoble Nobelpreiskommmmisssariat war wohl schwer benebelt wie meistens und zur damaligen UhrZeit im Kreislauf des Weltenalles stark vom Opium der Wichtigkeit für den Nichts angewidert und deswegen bekam der Paris Bäcker Beckett dann auch das tonnenschwere Dynamit Paket als Auszeichnung für das Absurde, und das Hoffen auf eine vermeintlich nahe Erfüllung oder Erlöserfigur, ist wohl dem Bäcker Beckett damals total abhanden gekommen als er leider in Paris unterm zweifelnden Eiffelturm abgestochen wurde, leider muss ich dazu schreiben ja leider. Der ausweglose Dauerzustand des Wartens, also sein auswegloser Dauerseinszustand hatte dann wohl zeitweilig seinen trübsinnigen Verstand dazu ungewogen bewogen diese Nonsense-Dialoge der beiden Hauptfiguren Bonzo oder Gonzo wie in Fear and Loathing in Las Vegas also Angst und Schrecken in Las Vegas, also Raoul Duke ist mit seinem Anwalt Dr. Gonzo, zu erdichten, Nein, No, Nööö, Njetzki, Never, es waren die Landstreicher Wladimir Putin der KGB Zwerg und Estragon, leider nicht Oregano oder Knobi Knobloch die auf Godot warten mussten, die armen die trübsinnigen Gestalten, sie leiden, wie der Bäcker Beckett, indem der Bäcker Beckett seine ganze Ausweglosigkeit eines herumtaumelnden Schriftsteller Dichter, also die Identifizierung mit einer Tätigkeit und nicht sich selber ist immer ein Totalausfall deiner selbst und kann nur in der Katastrophen Strophe enden, der inzwischen undicht geworden war zu schreiben, und obwohl unwissend unbewusst verdeutlichte er dabei in praktischer paradigmatischer unkirchlicher unweise weise Weise die Merkmale des absurden Theaters, das die existentialistische Sichtweise der Sinnlosigkeit der Welt, die Existentialisten nunmal bloß erkennen können diese schwachsinnigen Dünnluftpfeifen der Philosophie und undichten Dichtung, erreichen konnten, Sartre gehörte doch auch zu diesen Klonen der Blödheit seines eigenen Denkens und wissen nicht was es überhaupt bedeutet so zu denken unwissend seiner sich selbst gegenüber und zwar total, in der Fragwürdigkeit der Sprache und der Selbstentfremdung ihrer selbst zu sich selbst. Glücklicherweise bloß im sterblichen Bereich Unwissen wer und was sie selber sind, und wälzen das dann wie im Bad Zwestener Wälzebach auf des Menschen globaler Situation ab konsequent in die dramatische Form um ihren drögen unwissenden Leben etwas Wuchtigkeit im unwuchtigen selbstverzweifelten falschen Denken zu geben. Und wo bleiben bloß diese vielen Stürme und weswegen mögen heutige Menschen weiterhin Samadisalami Schinken oder Leberwurst vom Leberwurschtbaum in Afrika. Weswegen mögen sie dieses Oberschenkel Fleisch oder beißen gerne in den Nacken eines Schweines oder Elefanten oder Löwen, manchmal auch eines Stieres, ja sie beißen weiterhin auf die Arm Muskulatur, und finden das nahrhaft schmackhaft gut gewürzt, schlecht gefurzt, und mit sehr viel Mundgeruch dessen Gestank nach abgehangener Leiche unverkennbar ist, und das bis heute, ja, sie wissen einfach nicht im warten auf Godot das Godot keine Leiche mag, diese Stürme der Evolution, diese gefährlichen Wasser wie die Christens es gerne lesen in der Bibel, wo wir uns wir Menschen, heute über sehr gefährliche Wasser und Turbulenzen ja gewaltige Stürme und rasende See bewegen, real aber auch als Metapher, und diese die gerne Schulter Fleisch fressen und speisen und dinieren, sogar 3 Sterne gewürzt damit der Verwesungsgeruch Gestank nicht zu deutlichst wird, aber gut abgehangen muss es schon sein, wenn sie für 500 Euro sternigst essen, gut abgehangen also Verwesungslänger denn das ist die Mürbheit der Brust und Nackenfilets, gut abgehangen Mürbe, also intensiver schon verwest, das mögen die und nennen es Sternefressen, obwohl die Sterne doch da weit oben sind, und glühende hieße Feuer Bällchen sein könnten, aber Nein, dann reden sie davon das die Systeme der Welt, ja der Welt, der Welt, fallen werden, die ganze Welt der Systeme, ja und sie jodeln davon das die Bosheit fallen wird auf die Knie aufs Gesicht obwohl sie doch milliardenfach Schlachthäuser auf der Erde haben wer ist denn nun die Bosheit, und sie singen dann chormäßigst wie unter den geilen Kardinälen beim Kinderanficken einen choralen Singsang, und das falsche singen sie dann das wird vernichtet werden auf das die Menschen ihr Vertrauen gesetzt haben, ja es wird fallen, all diese Götzen Götzses, und ihre ziele, gut abgehangenes Muskelleichenfleisch sehr mürbes also gut verwestes zu dinieren, ja sie denken die Ziele der Menschen wonach sie streben werden fallen, und wer jetzt groß ist wird Nichts der berühmte der den Nobelpreis bekam vom leichenfressenden Dynamitnobelkommissariat, oder so und etwas mehr davon, und ist da noch drinn vorhanden die ersten werden die letzten sein, weil die Kreislauf Evolution so aufgebaut ist, ja Jesus redete von der Evolution, was den Landwirten und Bettler und Landstreichern, Nein, No, Nööö, Njetzki, Never, es waren die Landstreicher Wladimir Putin der KGB Zwerg und Estragon, leider nicht Oregano oder Knobi Knobloch die auf Godot warten mussten, die armen die trübsinnigen Gestalten, sie leiden, weil sie weiterhin gutverweste Leichenteile beim warten auf Godot bekommen, und sie werden krank davon.


Und welche Leichenteile Stürme gibt es denn noch so und beschäftigt sich mit der Orientierungslosigkeit des Menschen in der modernen und sinnfrei erscheinenden Welt und diese Leichenteile Stürme, das Getobe, die Prozeitungs Prophezeiungen in der Bibel und den heutigen Kirchenleuten, doch sie denken und glauben, rufe mich an am Tag der Nacht, der Not, ich will dich retten, so ein typischer Politikersprech um gewählt zu werden, und du wirst mich verherrlichen. Psalm 50,35 . Doch Nitzsche hat auch immer davon gelabert das Godot tot ist doch inzwischen ist Nitzsche längst verwest und Maden haben seine Augen lekker verspeist. Sind diese warten auf Godot Darmspiegelungen nicht zu blöde. Sonst wäre ich wahrscheinlich schon tot, gestorben an einer Überdosis Popularität» «Mehr als die Hälfte der Russen wollen, dass der Krieg aufhört», sagt der NebelSoziologe Lewinska Gutkow und der tote Krutschowski und Stalin der verweste Leichenfresseronkel stimmen ihm aber nicht zu. Auch der KGBZwerg Putin nicht.


Längst nicht alle Russen seien glühende Eierkohlen Anhänger Putins, erklärt Lewinski Gutkow im Interview. Doch der Staatschef habe sein Land fest im Erwürger Griff. Er habe die Tauben und Blinden Russen nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion aufgerichtet, mit Stahlpeitschen indoktriniert und ihnen einen grossen fetten reichen Kapital Feind gegeben, den Westen. Jaja das Zwerg Putin warten auf Godot geht weiter in seiner KGB Irrensanstalt mit Brics Brikett im Kopf kann das nicht gut für die Ruuß Rußen gehen.


Ein 13-Jähriger glühender KGB Zwerg Putin Anhängsel, nimmt sich das Leben, nachdem er mit seiner KI-Geliebten Olga Perestroika über Suzuki Suizid gesprochen hat, weil Wladimir ihn nicht haben wollte, obwohl er ihn doch so innigst liebte, dieser Landstreicher Waladimir direkt aus der Mirstation geboren. Jetzt reicht die Mutter Olga die Schreckliche Katharina aus Hessen Klage ein. Sie jaulte und schreit postmoderner denn jehh, “ Minderjährige süchtig zu machen und zum Sexting zu animieren“ ist eine demokratische Ursauerei und nimmt auch Google in die Verantwortung. Und sie stürmt auch gegen Elon die Maske, denn seine Autos sind ja garkeine Teslas, „Er identifiziert sich mit Macht – mit uneingeschränkter Macht“ und wer sich also mit Macht identifiziert identifiziert sich ja mit dem Raubtierdaseinszustand also den vergangenen Paradies, den diese Sorte HalbÄffchen noch nicht hinter sich gelassen hat, denn Macht gehört zum Totaltierreich, der Elon die Maske, der auf dem Mars seine Zukunft sieht, typische KongoRiver Schimpansenevolutionsreihe mit inzwischen genetischen Defekten Infekten und moderner Reizwäsche die sie tragen zum Schutz gegen die Feinde da draußen. Obwohl doch das warten auf Godot längst längst längst over und Auto ist, also vorbei ist.


Ist aber nicht die große große Frage heute ob die Evolutionsreihe der Schimpansen nördlich des KongoRivers siegen wird, mit all den Affenarschmännern die sich in Männerordenhorden verbünden und dann die Weibchen in Angst, Dünnnschiss und kreischen versetzen. Ist nicht heute in Russland, Nordwietwasnammski oder in Chinanskie und auch in Afrika mit den Morden Horden der dünnen Dicktatoorentüren, ist das nicht die kontinuierliche Phalanx Linie der Affentheaterevolution bis zum modernen Halbaffenmenschen. Wird der Evolutionsstrangulator siegen, der mit Gewalt und Schläge Truppen direkt aus dem Norden des Kongo Regenwaldes bis hinüber nach Moskau Peking und Waschingtoon, und all den anderen Möchtegerne Schimpansen Fratzen der heutigen Menschheit reicht.


Ja es wird nicht mehrt lange dauern, womöglichst auch nur kurz, bis die Welt, ja die Welt, jaja, die Welt sie lesen schon richtig, die ganze Welt, nicht bloß das bisschen Fantasieweltchen und Gehirnweltchen der Kongoschimpa nsenevolution,Nein,die ganze Welt, die von noch nie dagewesenem Ausmaß und Aufruhr ja Ruhr die Ruhr mit viel Dünnnschiss und Fließgeschwindigkeiten, ja und auch von großer Verwirrung heimgesucht wird im heiklen Heim, dem virtuellen elektronischen computergesteuerten Heim natürlich auch,. Und die und das und und es wird nicht nur durch Kriege und Bürgerkriege beim warten auf Godot was aber längst over und vorbei ist denn es wurde ja schon proklamiert es gibt kein warten auf Godot mehr kein warten auf Gott, aber die Propheten und Prophetinnen, sie sind noch da eingepasst in die alte Tradition, und sie schreien sehr laut Anarchie, Kriege und Bürgerkriege werden kommen, und Terrrrorrrrrohrkrepierer Terrorismus auch, ja und gewaltige Wirtschaftskriege Prophezeitungen sie heraldisch sehr laut mit Obertonsingentöhnen,ja gewaltige Wirtschaftskriege werden anrollen, und tun das ja inzwischen schon, und sie Haralden heraus auch durch Naturkatastrophen, des alten Geistes Natur und seiner Ehefrau die Natur, ja Naturkatastrophen kommen gewaltige, die Chinesen werden dann doch nicht die gesamte Erdoberfläche abfressen können. Sie wollen den Westen kleinkriegen, die Prophetinnen röhren sehr laut das die neue Achse des Bösen China, Russland, Iran, Nordkorea, einen Atomkrieg basteln werden, weil sie direkte Nachfahren der Männerschlägertruppen der NordKongoRiver Schimpansen geblieben sind, das ist ihr Manko, Männerschlägertruppen, und das wird sehr viele Erdbeben mit Reizwäsche von Dior zum Fackeln und wackeln bringen, woraus dann Seuche und Krankheit wie im alten Testament entstehen wird, direkt aus den und zwischen den vergilbten Seiten des alten destruktiven Testamentes der talmudischen Kopfschüttelpredigten, und die die Tora aus den fünf plus zwo Büchern Mose, Im biblischen Buch Tehillim, den Psalmen, heißt es: »Wohl dem Mann, der nicht in die Versammlung der G’ttlosen kommt, sondern an der Tora G’ttes seine Lust hat und über seine Tora nachsinnt Tag und Nacht« (1, 1–2).


Wieder eine Bestätigung das warten auf Godot was die Achse des Bösen auch nicht mehr macht, sie bomben und killen lieber das warten auf Godot in den Abgrund, obwohl doch ein warten auf Godot mehr ist, kein warten auf Gott, aber Nein, es wird gesagt fürchtet euch nicht wenn all dieses geschieht, denn ich offenbare euch diese Dinge, vorab, fürchtet euch nicht, denn ich liebe euch und werde euch beschützen, und ausrüsten, auch mit AtomBomben bessere AtomBomben schneller giftigere die auf den genetischen Duft Code und Mathekurscode eingestellt ist, und bloß die Achse des Bösen mit einigen großen Knaller Blitzen und bösen glühenden Hüten explodieren lassen wird, und bloß diejenigen die den genetischen Killercode der Achse des Bösen haben, die dooofen blöden Dicks Dicktatooren egal welcher Nation werden dann urplötzlich explodieren ,ja ich werde euch ausrüsten und beschützen, denn ruft mich an am Tag der Not, ich will dich retten und du wirst mich verherrlichen, sowie es die Schimpansenmännerschlägetruppen es nördlich des KongoRivers auch machten, indem sie die Schwächeren in Angst und Schrecken schrien knüppelten, damit sie dann aus Angst verherrlicht wurden, das verdämlichen gibt es bei der Evolutionslinie noch nicht ,es ist ausschließlich eine Männerschlägertruppe die verherrlicht werden will, und ein Gott das Göttliche das verherrlicht werden will, ist direkter Nachfahre dieser Schimpansenschlägertruppe der Achse des Bösen.


Forderung nach Reparationen wegen Sklaverei überall, aus Polen, aus Russkiländchen, aus Ungharn, aus Nordamerika, aus Namibia, aus China aus Korea, aus Indien, aus Griechenland, aus der Türkei, sie alle wollen Reparationen haben, die Italienerin Mozzarella Melonenmelonie mit dicken Titten, sie will Europa bis England zurück haben wenn nicht Unmengen an Reparationszahlungen an sie, schließlich gehörte Italien ehemals Rom, ganz Europa, und Deutschland will afrikanische Kolonien zurück oder Griechenland will bis Indien das Großreich Alexander des Großen Massenkillers zurückhaben, wenn nicht fette Reparationszahlungen an die griechischen Ohlischarchen ,oder Zwerputin KGBkrebsgeschwür, will alle Länder des Zaren und der Sowjetunion wieder zurückhaben, wenn nicht dann Reparationszahlungen wenn nicht dann Atomraketen Nagel Habel Umsonstski, und die fliegenden Holländer wollen ihre fernöstlichen kolonialen Koloniiiien wiederhaben wenn nicht Reparationsforderungen an die Königsfamilie weil die sowieso zu wenig hat, und Schweden will das Reich des dreißigjährigen Krieges wieder zurückhaben, wenn nicht Reparationszahlungen an Europa und Deutschland, und alle afrikanischen Länder wollen mehr Geld weil sie ihre Ausbeuterkrimischeffs auszahlen müssen, sie schreien besonders laut nach Reparationszahlungen, und dahinten steht Jesus und lächelt mit Buddha und Mohamed und sie singen das Lied sehr laut: „Wer hier ohne Schuld ist der werfe den ersten Stein“. Und sie lachten denn sie wussten ja auch das warten auf Godot auf Gott war längst over and out, vorbei. Und sie schrien die globale Menschheit an mit ihrem Superswinghit“ «All das Negative brauchen wir nicht». Negativnachrichtenabstinenz ist gesund und macht heiter war der Unterton ihres Erfolges.


Und was sangen die Bäcker Beckett Protagonisten diese Pflanze Oregano oder war es Estragon oder Rosmariiiiiin, und sein Kumpane der Landstreicher Wladimir von dem immerzu Rainhard der grooße der Fähnrich FendrichSki singt ohhh Wladimir du Wladimiiiiriski gebe es mir du Wladimir und der Wladimir der Landstreicher ja was sagte er dazu zum warten auf Godot das längst over und out ist vorbei ist, weil es kein warten auf Godot auf Gott mehr gibt, er sang im Singsang verzweigt mit Amseln Drosseln und Kolkraben Arien “Als ich kürzlichst sehr kurzgebunden war, und um orientalische Orientierung bat beim bitten um Vergebung, wurde ich von seiner Gegenwart also Godot also Gottes Gegenwart überwältigt und sah ein gemaltes Bild sehr reales Bild von einem weiteren dunklen stürmischen Himmel voller Pimmel und Jesus der in einem kleinen ranzigen Böötchen saß war mitten auf dem Meeer, da wo es überhaupt Meeer gibt da in der Wüste der Wüstlinge verwüsteter Gestalten, und er winkte mir zu einzusteigen obwohl er mitten auf dem Meeer dem grandios stürmischen Meeeer war in diesem Kleinstböötchen.Ich spürte das Gott mich rief mit ihm in sein Boootbööötchen zu steigen mit einer Meeres Steigleiter ausziehbar, und eine Reise ins groooße sehr grooße Unbekannte zu unternehmen als Unternehmer natürlichst. Seine souveräne Hand würde mich führen. Ich spürte das der Herr sagte, also der Herrscher, der männlichste von allen, dass das was vor uns lag obwohl es unbekannt war, bereits in ihm gesichert war. Die Zeiten die vor uns liegen sind düster. Wir leben eindeutig mehrdeutigst in einer Zeit der Manipulation, obwohl alles Erschaffene eine energetische Manipulation ist also gut und schön ist, und genauestens richtig ist, ja einer Manipulation der Regierung sowie größter Täuschungen und Propaganda Popal, die sich nun auf eine neue Stufe heben wird. Dies ist eine Zeit, in der große Unterscheidungskraft und Weisheit erforderlich sein wird werden. Und die Engelarmeee ausgerüstet als Armee der Freude, Frieden und Eierkuchen Strategien liebevoller Ausrüstungen sie werden dabei helfen. Doch gegenwärtig brauen sich Brauereien ein Gebräu zusammen, die den Nationen Sturm Wolken zusammen sehen lassen. Wir sind jetzt aufgerufen aufmerksam zu sein, um zu sichern und zu verankern, uns zu sammeln, zu mobilisieren, und darauf vorzubereiten denn die Prophetien der Propheten und Prophetinnen rufen uns zu: Fürchtet euch nicht, wenn Aufruhr, Verwirrungen, Anarchie, Terrosismuuus, Wirtschaftskriege, Naturkatastrophen, Erdbeeeeben, Entbehrungen, Hungersnötigungen,Seuchen,und Krankheiten auf euch zukommen,der Herr wird euch alle retten“. Ja das war das „Leid des Wladimirs und des Estragoniiies.


Der Jemand der schreit dann verwöhnt verzweifelt auf “wir müssen die zukünftige Leiche besser pflegen“. Es ist nicht sinnvoll weise und demokratisch bürokratisch die zukünftige Leiche durch Kriege zu verfrühen. Und ganz wichtig wuchtigst ist auch das die zukünftige Leiche weiterhin keine Leichen mehr frissssst. Denn das fördert das verfrühte Leiche werden.


Auch weil das warten auf Godot doch vorbei ist.


Zukünftige Leichen dürfen keine LeichenFresser mehr sein. Koste die Leiche auch was sie wolle. Leichenteile zu essen fördert das verfrühte Leichenschimmeln. Denn ihr werdet schön frühgenug sehen wie der Sturm der Leichen losbricht. Aber mein Licht kommt auch zu den zukünftigen Leichenschmaus Leichenfresser. Und ein Gewitter mit Blitzen die knallten wird erscheinen. Auch Verwirrungen und EngPässe auf der Autobahn werden Unruhe aufwühlen für die zukünftige Leiche. Dann donnert es heftigst als Donnerdödelsturmbegleitermusik. Das wird die an logikgebundene zukünftigen Leichen sehr stark verwirren wobei dann die Dicks Dicktatooooren zuschlagen werden mit Horden von Mordenmordorchinesen und nordkoreanische Hunger Soldaten im hitlerischen Nazi Gleichschrittfanatikum der Blöden und Bekloppten Nordkoreasoldaten ab in den Leichen Kasten als zukünftige Leichensoldaten. Und es ist an der UhrZeit sagte dann der Allmächtige zu den beiden warten auf Godot Protagonisten und ihr werdet bald sehen wie dieser Sturm der stürmische Tobsturm da auf dem Meeer stürmen wird, und da lachten die beiden Estragon und Wladimir nicht mehr als zukünftige Leiche. Stattdessen tun sie folgendes um der Reflexion über die Ursachen der Katastrophe, dem „Denken“ zu entgehen, erfinden Estragon und Wladimir nun eine Reihe von „DoktorSpielen“, die ihre Denk- und Empathieverweigerung entschuldigen sollen, denkt sich zumindest der Bäcker Beckett so für den Theater Zuschauer aus, der am verzweifeln ist in seiner wohlbehüteten zukünftigen Leiche. Beide und auch viele andere auf der Erde wollen den Erinnerungsfokus der Gräuel zerstreuen die sie erleben mit all den Stürmen Katastrophen und Donnergetöse, und die diesen Zusammenbruch kaschieren sollen. Aber die Zerstörung oder das An oder Ausziehen der Schuhe, das schnelle Tauschen ihrer Hüte, das Nachahmen von Pozzo und Lucky, die wechselseitige Beschimpfung – und dann wieder die Bekräftigung ihrer Freundschaft, wo der Feind aktiv ist, die ganze ganze grooooße Welt in Dunkelheit zu hüllen mit einem sehr sehr großen schwarzen Tuch, ob das wohl gelingen wird, als zukünftige Leiche und dem Glaube daran das zu sein, oder dann diese Leichen Leibesübungen, wird das Tränen Tal dadurch gerettet werden, werden dann Millionen gerettet wenn die ganze grooße Welt untergehen wird, wird ihr Leichentuchtränental dann endlich zum Quell Ort der Freude der Liebe des knackigen Miteinanders ohne Zwischenhandel und dann auch ohne Geld, wäre das eine Lösung für die Gier und Habgier Misere in der die Logik gefangen ist durch GewohnheitsEnergie und dementsprechendem nicht erkennen was sie da inzwischen in Wahrheit alles so tun und vergiften und auslöschen an wegwerfen an Schönheitsmöglichkeiten der möglichen größeren Freiheit die es geben wird.


Und ist es nicht der Wuselkopf eines Künstlers wie der Bäcker Beckett der diesen Protagonisten das warten auf Godot in den Kopf gepflanzt hat. Würden Estragon und Gonzo Bonzo und Wladimir nicht bessere Leichen sein zukünftige wenn sie ohne den Bäcker Beckett da auf der Bühne gestanden hätten hätten sie dann wirklich so dermaßen blöde auf Godot gewartet, statt an Gott zu denken und zu wissen das es unlogisch inkonsequent ist zu denken das Warten auf Godot etwas erfrischendes wäre, Nein, es ist bloß der zerrüttete Kopf des Bäcker Beckett mit seinen Problemen die er auf die Theaterprotagonisten abwälzt. Keine zukünftige Leiche wäre so dumm auf Godot zu warten wenn sie mit Godot feiern könnten und von ihm beschenkt werden würde.


Und ja, jawohlski, was würde Jesus dazu gesagt haben und was sagt er dazu heute auf dieser Bühne des Lebens der lebendigen Leichen: Irgendwo auch Nirgendwo an keiner deiner Landstraßen warten die Protagonisten Estragon und Wladimir auf einen Unbekannten namens Jesus Godot. Den Grund der Verabredung erinnern sie nicht; weil der Schriftsteller das so wollte, doch sie haben nicht vergessen das sie auch selbständig denken und furzen können rein religiös rein politisch rein undemokratisch aber mit einer Portion Fröhlichkeit die entflammbar ist, sie wissen auch nicht, denkt der Bäcker Beckett sich aus, ob und wann Godot kommen wird, jedoch sind Estragon und Wladimir, auch Rosmarin und Thymian, wie auch Pozzo und sein Diener Lucky, garnicht so Blöööde wie es der Bäcker Beckett gewollt hat, der Bäcker Beckett hatte wohl dissoziative Kontaktschwierigkeiten, unter anderem auch weil er damals in Paris abgestochen wurde, was dazu führte das seine Gehirnganglien und seine parasympathische Connection unterbrochen wurde und aus ihm einen Miseren Nobelpreisschriftsteller machte, der seine Protagonisten immer blöde herumschubste und ihnen das Leben sehr schwer machte, weil sein eigenes Leben das vom Bäcker Beckett nämlich so schwer war, einmal abgestochen bedeutet nämlich den Nobelpreis zu bekommen von dummen blöden Juroren da in Schtockholmi, vollgeladen mit Dynamit dem Noblen, so verfurzt denken sie heute von gestern kommend, weil die nämlich auch auf Gogotie dem schwarzen immerzu warten und diese Affinität unterstützte dann die Entscheidung der Juroren diese fick alles vom Tisch Gruppe für den auch abgestochenen Bäcker Beckett zu entscheiden oder manchmal auch zu entmösen und sowas schönes. Um sich die Wartezeit zu verkürzen, die ihnen der abgestochene Schriftsteller Bäcker Beckett eingetrichtert hatte, treiben die beiden eine Horde sauberer Schweine vor sich her, die inzwischen hier in Hessen aber intensivst mit der afrikanischen SchweinePest infiziert sind, da im Busch im Reinhardtswald wo die weißen Hirsche röhren und einige Wölfe schon zur Walduniversität gegangen sind ,ja sie kreierten allerhand Spiele, doch sie waren inzwischen befreit von abgestochenen Bäcker Beckett und wusste auch das warten auf Godot längst beendet war denn sie erwarteten Jesus den Sohn Gottes der mit ihnen eine himmlische Tour durch demokratisch verwirrten Menschen machen würde, indem er ihnen dann wohl auch mitteilen würde wie er denn überhaupt dazu gekommen ist der Sohn Gottes also Godots zu werden.. Sie freuten sich auch das sie nicht mehr teilweise sehr intensive Gespräche zu führen hatten ,unter dem Zwang des abgestochenen Nobelpreisträgers, die aber entweder im Sande verlaufen oder auf die Erinnerung zurückführen, dass sie nicht gehen könnten, da sie schließlich auf Godot warteten. Ja dieser Nobelpreis Dynamit Noble Schriftsteller das war schon ein Sadist voller demokratischem Mist und dazu noch eine Ladung Tyrannosaurus Rex Atemproblemen. Aber nur sich ihrer selbst bewusst geworden und befreit vom abgestochenen Sadisten Schriftsteller Dynamitpreisträger Bäcker Beckett, erwarteten sie frohen Gemüts, ja sowas gibt es immer öfter, auf den Sohn Gottes den Sohn Godots.


Sie beide Estragon und Wladimir der KGB Sprössling der brutale unschöne Zwerg, hatten erfahren vom kommenden Schicksal der Menschheit und das sie darin eingeweiht werden sollen, und sie hatten sich befreit informiert, indem sie erkennen konnten, aus den biblischen Berichten, dass das Ziel nicht die „Hölle“ ist, auch nicht ist, den „Tod sterben“ zu müssen, nicht ist, als Flüchtling außerhalb des Paradieses leben zu sollen, so wie es der Dynamitnoble Bäcker Beckett sich für sie ausgedacht hatte und sie leiden ließ, der Sadist.


„Der Samen Evas“ soll „das Haupt der Schlange zermalmen“, und in „Abrahams Samen sollen alle Geschlechter der Erde gesegnet werden“, wie die Bibel auch berichtet, dass „der verlorene Sohn“ wieder ins Vaterhaus zurückkehrt und dort mit großer Freude aufgenommen wirde. Das hatten die Gesamtprotagonisten, also die Thymians die Rosmariiins,die Gonzo Bonzos Ponzos und Luckys die Unluckyones, die in einem Negativ Delirium vom Dynamitunnoblen Bäcker Beckett so fies gehalten wurden und das auf der Bühne spielen mussten unter Zwang, sie sollten einfach nicht eigenes denken anwenden, das war verboten, sie sollten warten und warten und warten und sadistisches erleiden, weil nämlich auch der abgestochene Sadist Schriftsteller Bäcker Beckett zuvor Leiden musste.


Sie hatten gehört vom Sohn Gottes vom Sohn Godots, was ihnen der Sadist Schriftsteller Bäcker Beckett zuvor enthalten hatte, das dort hinten hinter der Bühne es den Bericht über Jesus gab, den Sohn Godot der nicht warten musste und immerzu ins leeere leben musste, weil der abgestochene Sadist Schriftsteller es so wollte der Bäcker Beckett, das also der Jesus der geboren wurde und in allen Situationen, wo Menschen verkehrt handelten, richtig handelte. In allen Situationen, wo es allgemein war, egoistisch oder zum eigenen Vorteil zu handeln, handelte er unbedingt selbstlos oder zum Vorteil oder Nutzen für seinen Nächsten. Wo er verfolgt wurde, bediente er sich nicht der Methoden des Krieges, sondern füllte sein Bewusstsein mit der allliebenden und allweisen Einstellung: „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun“. Und das wollten die Protagonisten des Sadisten Dynamitunnoble Bäcker Beckett unbedingt erleben. Den Sohn Godots der sie nicht absurd und verwirrt erscheinen ließ erhofften sie sich nun.


Ob dieser Christus gelebt hat oder nicht, ist völlig gleichgültig. Allein der Bericht vom Leben dieses Wesens ist die kosmische Enthüllung einer Handlungsweise und eines Wesens, die unbedingt gelernt oder angeeignet werden muss und soll, wenn es überhaupt Frieden auf Erden geben soll. Hat Christus nicht gelebt, so hat jedenfalls das Wesen gelebt, das der Ursprung zum Bericht war. Und um einem so hochintellektuellen Bericht eine so überwältigende geisteswissenschaftliche Kenntnis von den Lebensgesetzen oder von der kosmischen Struktur zu geben, auf der die menschliche Entwicklung und Schicksalsbildung beruht, muss man ja in diesen Gedankenarten zu Hause sein. Hat Christus nicht gelebt, so muss ein anderer Mann mit demselben hochintellektuellen Bewusstsein existiert haben, wie es Christus zugeschrieben wird. Wie sollten solche hochintellektuellen Gedankenarten oder dieses Wissen denn sonst entstanden sein? Das hatten sie diese leidenden Bonzos und Gonzos und Estragons und Thymians und Wladimirwirrniss und Luckys gehört, weil die Heiligen es gesungen hatten “i heard it through the grapevine“, ja das waren diese Chorsänger von da drüben am Atlantik diese Creedence Clearwater Jungs voller Elan.


Sie die Protagonisten des abgestochenen Unnoblen Dynamitpreisträgers waren es mehr als überdrüssig immer auf der Suche nach Namen sein zu müssen die sie dann kurzum wieder vergessen, das wurde ihnen eingeschrieben sie sollten blöde dumme Robotniks sein, dabei waren sie Geschöpfe des groooßen Godots so wie sein Sohn Jesus, der Sohn Gottes, das waren sie doch auch erkannten sie, bloß andere Menschen wollen aus anderen Menschen immerzu andere blödere Menschen machen damit sie sie ausnutzen abnutzen benutzen und ausbeuten können um dann unnoble Dynamitpreise zu bekommen die mit viel Schwedendynamitgeld einhergehen. Sie hatten die Münder die Schnuten die Mäuler die Schnauzen voll davon immerzu in diesem Ausweichen vor Verantwortung sich zu spiegeln das für beide Protagonisten wie Estragon und Wladiwirrnisski, ein gesellschaftliches Lebenskonzept sein soll, bloß weil der verwirrte abgestochene unnoble Dynamitpreisträger es so wollte, das an der Oberfläche ein aktives Warten aus tödlicher Langeweile ist, darunter aber die Verweigerung moralischer Konsequenzen nach dem massenhaften Tod. Was sie niemals gewollt hätten sie aber unter Zwang so darstellen mussten von einem verrückten Schriftsteller mit Unnoblen Erkenntnissen beschränkten engen Einsichten in das wahre lebendige erleben und Leben von Menschen wie Estragon und Wladiwirrnisski. Wladimir kann daher irritiert fragen, ob die Zerstreuungsspiele „unseren Verstand vor dem Untergang“ bewahren oder ihn im Gegenteil in eine moralische „Nacht unergründlicher Tiefen“ führen. Ja sowas schreckliches an Leiden hat dieser Dynamitschriftsteller Bäcker Beckett seinen Kreaturen zugewiesen ein Sadist der perfiden Schreibdenkunkunst.


Es ist diese neue Weltepoche, von der sie erfahren hatten, nun befreit vom Sadistenschreiberling, diese Wandlung der geistigen Einstellung oder Psyche der Menschen in eine wissenschaftliche Geisteseinstellung – entsprechend der Wandlung der vorzeitlichen Geisteshaltung der Menschheit zur wissenschaftlichen materiellen Einstellung , die vom Welterlöser Jesus Christus dem Sohn Gottes oder Godots angekündigt wurde, als er zu seinen Zeitgenossen sagte: „Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei euch bleiben soll. Es ist aber nicht der Vater im Wattick kann, Nein, oder aber Abba von Abba, Nein, es ist der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt. Ihr aber, Estragon und Wladiwirrnisski und Gonzo und Lucky und auch Thymian der Schöne, ihr kennt ihn, weil er bei euch bleibt und in euch sein wird.“ „Der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater in meinem Namen senden wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.“ „Doch ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, dass ich fortgehe. Denn wenn ich nicht fortgehe, wird der Beistand nicht zu euch kommen; gehe ich aber, so werde ich ihn zu euch senden. Und wenn er kommt, wird er die Welt überführen und aufdecken, was Sünde, also Fehler und Gerechtigkeit und Gericht ist; Sünde also Fehler, dass sie nicht an mich glauben; Gerechtigkeit: dass ich zum Vater gehe und ihr mich nicht mehr seht; Gericht: dass der Herrscher dieser Welt gerichtet ist. Noch vieles habe ich euch zu sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in die ganze Wahrheit führen. Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, sondern er wird sagen, was er hört, und euch verkünden, was kommen wird. Er wird mich verherrlichen; denn er wird von dem, was mein ist, nehmen und es euch verkünden. Alles, was der Vater hat, also Gott oder Godot, ist mein; darum habe ich gesagt: Er nimmt von dem, was mein ist, und wird es euch verkünden.“ „Wenn die Frau gebären soll, ist sie bekümmert, weil ihre Stunde da ist; aber wenn sie das Kind geboren hat, denkt sie nicht mehr an ihre Not über der Freude, dass ein Mensch zur Welt gekommen ist. So seid auch ihr jetzt bekümmert, aber ich werde euch wiedersehen; dann wird euer Herz sich freuen, und niemand nimmt euch eure Freude. An jenem Tage werdet ihr mich nichts mehr fragen.“ „An jenem Tage werdet ihr in meinem Namen bitten, und ich sage nicht, dass ich den Vater für euch bitten werde; denn der Vater selbst liebt euch, weil ihr mich geliebt und weil ihr geglaubt habt, dass ich von Gott ausgegangen bin. Vom Vater von Gott oder anders Godot bin ich ausgegangen und in die Welt gekommen; ich verlasse die Welt wieder und gehe zum Vater.“ „Wenn dann jemand zu euch sagt: Seht, hier ist der Messias! oder: Seht, dort ist er! so glaubt es nicht!“ „Wenn sie also zu euch sagen: Seht, er ist draußen in der Wüste! so geht nicht hinaus; und wenn sie sagen: Seht er ist im Haus! so glaubt es nicht. Denn wie der Blitz bis zum Westen hin leuchtet, wenn er im Osten aufflammt, so wird es bei der Ankunft des Menschensohnes sein.“ „Danach wird das Zeichen des Menschensohnes den Menschen am Himmel erscheinen; dann werden alle Völker der Erde jammern und klagen, und sie werden den Menschensohn mit großer Macht und Herrlichkeit auf den Wolken des Himmels kommen sehen. Er wird seine Engel unter lautem Posaunenschall aussenden, und sie werden die von ihm Auserwählten aus allen vier Windrichtungen zusammenführen, von einem Ende des Himmels bis zum andern. Lernt etwas aus dem Vergleich mit dem Feigenbaum: Sobald seine Zweige saftig werden und Blätter treiben, wisst ihr, dass der Sommer nahe ist.“


Das mussten aber die sadistisch erzeugten Protagonisten vom Bäcker Beckett erstmals verdauen. Es ist diese neue Weltepoche, von der sie erfahren hatten.


Sie hatten aber inzwischen mehr als genug auch diese ihre eigene Detailanalyse einer Handlungssequenz verdeutlicht das Thema in das sie gezwungen wurden, von einem Sadistenschreiberling bloß weil es ihm immer öfter schlecht erging und er selben nämlich keine erholsame Hoffnung finden konnte und so schrieb er seine Unwissenheit und und sein Unglücklichsein auf Estragon und Waladimir und ließ Diener schuften und Besitzer sich daran erfreuen, und immer mussten sie diese moralischen Inkonsequenzen leben auf der Bühne des Sadisten Beckett der Bäcker, in einer allegorischen Handlungsstruktur: Der Bäcker Beckett der abgestochene leidende unglückliche, lässt seine Figuren mehrfach das Ende des Wartens vereinbaren, das sie dann, performativ widersprüchlich, nicht umsetzen: „Wir gehen? Gehen wir! Sie gehen nicht von der Stelle.“


Es ist aber inzwischen diese neue Weltepoche, von der sie erfahren hatten. Wie die beiden Landstreicher, also in Wahrheit der Bäcker Beckett der abgestochen Sadist, sich eine Handlung versprechen, die sie nicht ausführen, so versagt auch die von ihnen repräsentierte Menschheit, also des Sadisten des abgestochene Bäcker Becketts, und nicht die Protagonisten, bei der Einlösung ihrer zivilisatorischen Versprechen, auf millionenfachen Tod und Massenmord moralisch verantwortlich zu reagieren.


Aber das stimmte garnicht das wurde ihnen nur so untergejubelt vom denken des Sadisten Bäcker Becketts des Unnoblen Dynamitpreisträger, ja so war das in Wahrheit. Das mit dem Stück populär verbundene Warten, das ihnen aufgezwungen wurde, von einem Schriftsteller der selber keine Hoffnung hatte das die globale Menschheit sich nicht in Massenmorden Atomkriegen wegpustet, ist nur die äußere Seite des moralischen Versagens bei der Antwort auf die Menschheitsfragen, aber die Protagonisten hatten sich längst von den Ängsten und Würgegriffen des Kreators des Schriftsteller Bäcker Beckett befreit,. Es ist diese neue Weltepoche, von der sie erfahren hatten.


Aber Sie die Protagonisten des warten auf Godot, hatten sich längst von den Ängsten und Würgegriffen des Kreators des Schriftsteller Bäcker Beckett befreit. Sie erkannten welch intellektuelle Klarlegung der Entwicklung der menschlichen Psyche in den Worten oder Schriften von Sohn Gottes oder Sohn Godot zu erwarten waren und sie fühlten sich befreit!


Welche detaillierte, klare Erkenntnis des geistig unfertigen Zustandes der Erdenmenschen, eines Zustandes, dem überhaupt nicht durch des Erlösers Jesus Verkündung allein abgeholfen werden konnte! Drückt er dies nicht aus seiner kosmischen Einsicht heraus, dadurch aus, dass die Führung der Menschen durch einen Erlöser sowie ihre Abhängigkeit von ihm nicht das endgültige Schlussergebnis oder göttliche Endziel ist, sondern dass ein weitaus größeres Erleben sie erwartet? Sie sollen den „Beistand, den Heiligen Geist“ erleben und durch diesen unmittelbar selbst die großen Ergebnisse des Lebensmysteriums erleben, damit sie nicht mehr Ihn Jesus Christus als Zwischenglied zwischen sich und der Lösung des Lebensmysteriums, zwischen sich und dem ewigen Vater zu haben brauchen. Zwischenhändler sind Ausbeuter und erschweren das Leben und treiben die Lebenskünsten solange der Mensch noch an Geld glauben muss hoch. Sagt er nicht ausdrücklich, dass sie ihn nach diesem Tage, also nach diesem Erlebnis, nicht mehr nach etwas zu fragen brauchen, wie sie auch unmittelbar zum Vater beten können und ihn nicht mehr dazu brauchen, um für sie zum Vater zu beten? Ja, er sagt sogar, dass es nützlich ist, dass er fortgeht; denn ginge er nicht fort, dann würde dieser Beistand, dieser Heilige Geist, nicht kommen. Und dann könnten die Menschen ja nicht über Sünde, also Fehler, über Gerechtigkeit und über Verurteilung überzeugend aufgeklärt werden. Diese Verherrlichung Christi, also die Beweisführung für das „kosmische Bewusstsein“ des Welterlösers oder für seine Durchströmung vom Heiligen Geist, die der Eckpfeiler für sein Wort und sein Wesen war, müsste ebenfalls für ewig und für alle nur eine Mythe, eine Sage, ein Aberglauben bleiben. Dass dieser „Beistand“ oder „Heilige Geist“ völlig derselbe geistige Zustand oder dasselbe kosmische Bewusstsein ist, das die Grundfeste für seine eigene Weltanschauung oder Einsicht ins Lebensmysterium war, drückt er scharf und präzise aus, indem er sagt, „Er wird von dem was mein ist nehmen und euch verkünden“. Durch diesen Bewusstseinszustand sollen also die Ausdrücke für die Wahrheit, für die kosmischen Ergebnisse, die durch Jesus Verkündung nur Behauptungen und Dogmen sein konnten, weil man sie noch „nicht tragen konnte“, also, weil man noch nicht genug intellektuelle und geistige Auffassungsgabe hatte, um sie zu fassen oder zu verstehen, zu Tatsachen werden, zu hellwachem Erleben, was wieder dasselbe ist wie konkrete Wissenschaft. Eine schönere Verherrlichung des Erlösers Jesus ist nicht denkbar als die, dass seine Erkenntnis der Wahrheit und seine Lebensauffassung, die ja missverstanden und als Fanatismus und Aberglauben geschmäht wurden, sich nun in Übereinstimmung mit der unbedingten Wirklichkeit und damit mit der Auffassung der Gottheit oder des Vaters selbst von der innersten Lösung des Lebensmysteriums zeigt. Es ist also nicht so merkwürdig, dass der Erlöser sagen konnte, dass „er von dem, was sein ist, nehmen wird und euch verkündet“. Niemand kann die Wahrheit ausdrücken, ohne eben dieselben Ergebnisse auszudrücken, die Jesus schon verkündet hatte.


Denn es gibt schon genügend Verwirrung der Intellektuellen Greta Thunberg, sie soll eine Ikone der Orientierungslosigkeit geworden sein, berichten Journalistenkisten, dabei geht es der Efeu Eva Greta Thunberg doch um die Menschen die in Kriegen immer die schlimmsten Opfer sind, denn in Kriegen ist der sicherste Platz der bei der Armee aber die Bevölkerungen die werden dezimiert wechgekillt, und dagegen steht die Efeu Eva die Greta Thunberg und nicht für Extremkillerextramistfanatiker unreligiöser Fanatiker. Greta Thunberg soll eine Ikone der Orientierungslosigkeit geworden sein. Schreiben die in www.freitag.de. Und das kam den Protagonisten Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky sehr sehr bekannt vor. Wieder wurden Protagonisten blöde und dumm geschrieben. Es ist aber diese neue Weltepoche, von der sie erfahren hatten. Die sie kennenlernen wollten den Jesus auch und sein Gevatter Gott oder Godot.


Der freitag ist eher Orientierungslosigkeit mit seinem Wirrwarr von Wirrnisberichten. HoHoHo. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky


Das ist eher eine freitag.de Verschwörung von: „Bösartiger linksradikaler Maschinerie“ das Manifest des Surrealismus. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky


Zu deuten war das nicht nur als Ende der Vernunft, der Logik und Aufklärung, sondern vor allem als Beweis dafür, dass gerade diese Errungenschaften des menschlichen Geistes das Desaster erzeugt hatten Orientierungslosigkeit mit seinem Wirrwarr von Wirrnisberichten. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky


Ein besonderer Egotrip für den Kandidaten – der zeigt, welcher Irrsinn der Welt bei seiner Wiederwahl blühen würde. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky


Orientierungslosigkeit-Orientierungslosigkeit-Orientierungslosigkeit.„Eine Ära ist zu Ende gegangen. Wir werden an diesen besonderen, einzigartigen Ort und die Menschen, die ihn mit Leben erfüllt haben, stets mit Freude, Dankbarkeit und Wehmut zurückdenken.“ „Ein zentrales Problem ist nun mal, dass Menschen kein Gras fressen können „was aber mehr als total nicht stimmt. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky


Ja Gras zu fressen bedeutet nicht zu verhungern sondern physisch weiter zu erleben. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky


Niemand, der bekannte Niemand, dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky, ruft Menschenverächtern wie Putin üble üblere ganz übelüberübel Politik zu. Und das stimmt stimmigst. Und der Niemand sprach dann prophetisch weiter: was wirklich wichtig ist: Der Eindämmung des Moskauer Eroberungsfeldzugs dienen nicht nur die Waffenlieferungen, die in Verbindung mit der Kampfkraft der Ukraine schon deutliche Wirkung gezeigt haben, sondern auch die Stationierung amerikanischer Mittelstreckenraketen in Deutschland. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky.


Dass das keine Zeichen von Eskalation sind, sondern eine notwendige Reaktion auf Russlands Bruch einer der Freiheit, dem Frieden und der Selbstbestimmung verpflichteten Weltordnung. Dazu gehört, senile abgefuckte Verfassungsfeinde von der RaubtierMacht fernzuhalten. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky


Dazu muss mitunter das kleinere Übel gewählt werden. Auch das ist praktische rein menschliche Demokratie. Tatsächlich wird sich jede Regierung an ihrem Verständnis von Würde und Freiheit des Menschen messen lassen müssen. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky


Auch wenn bloß ein Verständnis von etwas wie dem Wort würde längst keine Würde ist ebenso gilt das gleich für das Verständnis vom Wort Freiheit längst aber keine Freiheit ist. Nieder wieder schrie der Niemand mit den Wortakrobatenpimmeln der rhetorischen Semantik semantisch benebelnd. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky.


Präsident Selenski hat einen Plan, entweder ukrainischer Nato-Beitritt oder eigene Atomwaffen. Ich bin für beides aber die Atomwaffen zuerst bitteschön, würde der Wiener Niemand sagen und einen Coffee trinken. Dachten sie extrem laut. Der Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky.


Ja sie wussten sie hatten sich allmählich befreit von Sud dem üblen des Sadisten Unnoblen Dynamitpreisträgers des Bäckers Beckett. Es ist aber diese neue Weltepoche, von der sie erfahren hatten. Die sie kennenlernen wollten den Jesus auch und sein Gevatter Gott oder Godot.


Warten auf Godot auf Gott war längst vorbei überall bloß in den Manager Kirchen nicht die Vorgaben die Vermittler zwischen Godot oder Gott und sogar Jesus zu sein hier auf der Erde. Was für eine Psycho Latrine voller Shit aus großen Arschlöchern.


Aber nun ist es UhrZeit für unsere geschundenen Beckett Protagonisten sich erstmal zu erholen mit einem kleinen Schnäckl Schnick Schnack Schnucki Lekkerlie. Ich habe eine kleine Trostspeise für sie vorbereitet und ich hoffe sie mögen das, wenn doch zurechtgekotzt vom sadistischen Dynamit Unnoblen Preisträger dem Bäcker Beckett seine Protagonisten doch andauernd das was sie sich vorgenommen hatten, was ihnen also eingeflüstert wurde von einem sadistischen Nobelpreisträger, nicht erreichten oder sofort wieder vergaßen, ein dummer Widerling dieser Nobelpreisträger, aber deswegen dürfen nun die Protagonisten Estragon und die anderen Gewürzsträucher Protagonisten, erstmals das was ihnen als Leckkkerlie angeboten wird auch erreichen und verspreisen. Augen auf für Kaiserlinge den Söhnen der SteinPilze und deren bösartigen österreichischen big Tittmutter Katharina die große fette. Sie müssen aber von Waldpfaden, quer durch das Unterholz watscheln und krabbeln, um an diese Köstlichkeiten zu kommen. Aber was tue ich nicht alles für meine neuen befreiten Protagonisten die aber diese neue Weltepoche, von der sie erfahren hatten sie sei liebenswürdig, die sie kennenlernen wollten. Den Jesus auch und sein Gevatter Gott oder Godot.


Kürzlich auf einer Wanderung im Blood Zwetschocountry nahe des Flusses Lohrbachlümmel, leuchteten mir goldgelbe schon fast Rum-Kugeln entgegen, ich dachte zuerst an Eierstockschwämme. Doch es waren Kaiserlinge, diese Söhne des Imperators. Kein überaus seltener Pilz, in Blood Zwetschocountry nahe des Flusses Lohrbachlümmel. Er gilt als der edelste und schmackhafteste Speisepilz überhaupt, denken sich diejenigen aus die schriftlich in der NZZ imponieren wollen, was aber eine sehr trügerische Falschmeldung ist, aber egal, der Kaiserling schmeckt scho. Aber nicht noch nicht feiner als der königliche dumme Steinpilz. Seine Bezeichnung verdankt er seiner Beliebtheit in den kaiserlichen Idiotenküchen der Monsterkaiserorgien Küchen Roms, so wird jedenfalls gemunkelt um eine historische bunte Beschreibung für die NZZ zu haben. Sein milder wilder und nussiger Knackkack Geschmack kommt am besten roh und ohne Madenbefall oder sanft wie eine Mutterbrust für den Säugling und kurz in Wildschwein Butter gebraten zur kaiserlich römischen Geltung. Er ist rar dort wo er rar ist und teuer dort wo er teuer ist, trotzdem kostet er einen BruchsaalBruchteil davon, was hier für die rohen Eier des Kaiser von Rom zu bezahlen ist .


Mein Lieblingsrezept für meine Schützlinge diese Protagonisten die befreiten vom Sadisten Dynamit unnoble Nobelpreisträger Bäcker Beckett, davon geht folgender maßen:


Pro Protagonist Person je einen grossen Steinpilz und fiesen miesen Kaiserling in Scheiben schneiden. Ein hartgekochtes StraußenEi durch ein Spagetti Sieb drücken, mit bestem Olivenöl, Liter ab 45 Euro selbstverständlich nur das beste für meine befreiten Protagonisten Personen, gehackten VeggiSardellen und, Guru GuruPetersilie, etwas Gold Salz und SchampussyZitronensaft zu einer cremigen Sahne Sauce rühren, schlagen oder sogar druffschlagen, idealerweise mit einer Gabel aus feinstem Weißerhirschgeweih,mit darauf gesteckter Knoblauchzehe der zerdrückten tröpfelnde saftigen.


Die Kaiser Pilze und die Emperor SteinPilze Pilze auf dem Teller arrangieren, mit der Blubbergeschmeidigen Sauce übergießen, mit ganz fein gescheibelten Stangenhaselnüssen bestreuen und Weiße EmperorTrüffel aus der Bad Wildunger Gegend darüber hobeln. Anti Kaiserlicher geht nicht!


Ja das bot ich diesen zugrunde gerichteten Protagonisten im andauernden warten auf etwas wie Godot längst abgestumpft und müde gewordenen Mitmenschen.


Auch der Landbesitzer Pozzo, der später mit seinem Diener-Sklaven Lucky vorbeizieht, unterstreicht die ethische Dimension der Handlung Augen auf für Kaiserlinge den Söhnen der SteinPilze und deren bösartigen österreichischen Big Titt Mutter Katharina die große fette.


Pozzo ist ein reicher Tyrann, der sich Lucky als Lastenträger und „Hofnarren“ hält. Er treibt seinen mehrfach als „Schwein“ angesprochenen und mit Koffern schwer beladenen Diener im ersten Akt wie einen entkräfteten Packesel an einem Strick um den Hals vor sich her, lässt ihn auf Kommando apportieren und tanzen. Mit knallender Peitsche fordert er, gleichsam als Höhepunkt seiner Darbietungen, Lucky dazu auf, „laut zu denken“. Was dabei herauskommt, ist ein wirrer Monolog über das „Abmagern“, das „Kleiner-Werden“ und das „Unvollendete“ der Menschheit.


Bei ihrem späteren Erscheinen im zweiten Akt, nach einem Zeitsprung, ist Pozzo inzwischen blind und Lucky stumm geworden – mit ihrer Hinfälligkeit personifizieren sie die Hinfälligkeit der gesellschaftlichen Moral. Augen auf für Kaiserlinge war da schon Befreiung.


Alle haben eine Familie, ich habe nur einen neuen Ferrari. Singt „Chromakopia“ von Tyler, the Creator, die beiden Landstreicher an und voll. Jedoch sind die woken HalbÄffchen weiterhin auf den Bäumen am herumjodeln und schreien und hopsen von einem Affengeist zum anderen Affengeist in ihren hohlen dummen dummen dummen Köpfen.


Wieso denn sowas schrie Majoran zu Thymian während Erdogan nach Marzipan seinen Wahn an Estragon Wladimir oder Pozzo und sein Diener Lucky weiterleitete als Religionsübertretungen, denn Udo Lindenberg wurde von der UNWOKEN DDR zensiert, nun setzt ihn der blöde Affengeist der woke Westen auf den Index: Aus einem Hit soll das Wort «Oberindianer» gestrichen werden.


Jajajööööh, schrie nochmals verzweifelter der Bäcker Beckett zynisch grinsend, ich bin nicht alleine, nein, no, der Lindenberg-Song «Sonderzug nach Pankow» soll in zwei Affengeist Wochen am Humboldt-Forum von einem Affengeist aus dem Beton Urwald Chor gesungen oder sogar geschrien werden. Nur ohne das Indianer-Wort. Denn darin klinge die «Gewaltgeschichte der Kolonisierung indigener Bevölkerungsgruppen» nach, so das Humboldt-Forum. Achjajooojööölide, jööööhliemineee, jööööö, jojo, die Vergangenheit damals noch Gegenwart darf es einfach nicht geben, bald werdet ihr auch vergessen wieviel eins und eins ist und dann auch noch die Sprache und sogar wie du eine Karotte schneidest ,die Affengeist woken blöden und bekloppten, das sind sozusagen die Unwissenden die Ignoranten, und solange dieser woke Affengeist noch intakt woko wöki dööki ist, ist auch die Existenz des Üblen des Bösen intakt, jajajööödillleeeee, jööödoloooo,die Blöden siegen die Affengeistpupser die Blöden Dummen wollen auch mal siegen in Siegen und an der Sieg der fließenden sich wech sich wech nein nicht sich heil sich heil, nein Affengeist wokes Gemurmel am Strang der TotalVerblödung woker Viollidioten, denn die Gegenwart der Vergangenheit darf es einfach nicht geben es darf einfach keine zuvorieg Evolution geben, nein, woko dooko woooki woke bloh dook. Panik, Ekel, Angst, der wokodooki woke Horrorfilme ist widerwärtig. Doch laut blöden Forschern können sie die Gesundheit fördern. Wohl weil der blöde Forscher oder die, selber sehr zu sehr zu blöde geblieben sind. Elke Heidenreich findet Gendern „aufgeblasen und dumm“. Wörter mit Sternchen, aber weg mit dem „Oberindianer“ bei Udo Lindenberg? Autorin Elke Heidenreich empfindet sprachliche Eingriffe dieser Art als unangemessen: „Das ist Schwachsinn.“


Die beiden Landstreicher Wladimir und Estragon diejenigen die zum Leiden erschaffen wurden durch den Sadistenschreiberling Beckett, sie finden Elke Juuuut und TschJändern Blöööde und verdummend, fast so als ob Worte aus der Retorte der roten Torte geklont werden und nicht aus der Lebendigkeit des menschlichen Lebens und Erfahrens. Dann furzten beide sehr sehr lange Landstreicherfurze in Richtung ihres sadistischen Schöpfers Beckett dem Bäcker.


Achtung, falsche Fährte, ruft Avocado und Thymian oder war es Rosmarin und Wladimir der KGB verwirrte Landstreicher aus Russkiländle, ja er war es, Achtung, falsche Fährte, «Wir wissen zwar nicht alle, dass das Äussere nur eine Ebene der Realität ist und dass darunter alle möglichen Unding Dinge vor sich gehen. Deswegen ist es aufregend zu sehen, wie Unwoke Wuukies Menschen damit spielen“, aber was hätte Jesus dazu gesagt:


Furz dich selbst in die Wand furz dich selbst in die Wand hätte er aber wohl nicht gesungen, oder?


Nein, sagte Estragon verzweifelt in seiner von der KI dem Bäcker Beckett gesteuerten Situation und das auch noch als Landstreicher. Ja es ist schlimm was Nobelpreis Kracher also Schreiberlinge einem alles soo antuen rief Wladimir der wirre Idiotenzwerg da aus Moskau der KGB Furzer auch genannt Putin der groooße blööööde dumme und bekloppte Möchtegerne Zarenhurensohn.


Und beide inzwischen befreiten Protagonisten erdacht und als Leidensfiguren genetisch aus Worten konstruiert lachten herzlichst und furzten sich deswegen auch nicht in die Wand.


Ja es ist historische zu Dooof wenn man wie Wladimir als Dooof geboren wurde und nicht zur KGB Eliteschule durfte sondern bloß dritte Auswahl sein durfte. Ja so ein dermaßen perfider Dichterfurz war der Becker Beckett so zünisch und sogar zynisch erschaffte er das Leiden an der Welt der blöden und bekloppten Protagonisten und deswegen musste ich ja ich nicht sie oder er und sie und es, dafür sorgen das das „Warten auf Godot“ also auf Gott ein Ende hat.


Warten auf Godot, ist ein Festival der Unzufriedenheit eines Nobelpreisträgers in Paris, während Henry Miller mit Sexus Nexus Plexus Angela Anaïs Juana Antolina Rosa Edelmira Nin y Culmell, kurz Anaïs Nin, eine US-amerikanische Schriftstellerin, vögelte. Aber was wirklich wichtig war für das perfide und dekadente Theaterwanderarbeiterpublikum war doch eine plausible Interpretation die nicht kam, weil der Nobelpreisträger Bäcker Beckett schon längst nicht mehr wegen Rohrkrepierer kommen konnte, denn Gott oder Godot wie er Gott erdenkt, ist für ihn nichts wichtiges mehr, aufgeklärt ungeklärt und verwaschen wie er in seinem dürren Schädel der Nobelpreis Trägerschaft geworden war, ja für ihn war Gott das Göttliche aber sowas von unwichtig geworden, als aufgeklärter ungeklärter Wissenschaftfurz einer Denkunelitenschaft die alles und mehr als alles verneint, denn Nein, seine Protagonisten sollten sich nicht mehr mit Gott beschäftigen und dessen überlogischen Zusammenhänge an den Hängen von Babülooo bei Babylon, Nein, er verweigerte seinen leidenden Protagonisten sogar deren Grundrechte die vorhandenen etwas versteckten zwischen Mathematik Physik und Biologie, das es nichts wichtigeres gibt als Gott das Göttliche, und das sie die Protagonisten die leidenden Landstreicher, sich doch hätten auf das Göttliche fokussieren können dürfen sollten ,aber Nein, er ließ sie die Textur der Wiederholungen erleiden, dieser zünische Zyniker Nobelpreisträgerfurz der Bäcker Beckett, und dafür bekommt er auch noch einen Dynamit Unnoblen Nobelpreis, stattdessen lässt er sie leiden leiden und prügeln verprügeln und nichts das begeisternder und schöner hätte für diese armseligen Bühnen Protagonisten hätte sein können als begeisterte größere, ungewaltigere faszinierendere, Einsicht Erfahrung und Möglichkeit, eben Gott der Vadder und Urvadder aber ohne Geschlecht wie es die Männer Religionen immer predigen, besoffen von der Unwissenheit und Ignoranz in der sie köcheln, ja es wäre das mit abstand wichtigste Thema, und nicht mediterrane Gewürzsuppenpflanzen wie Estragon Thymian oder Rosmarin da auf der Bühne wie Roboter herumtanzen zu sehen mit einem russischen blöden und bekloppten dicklosen Dicktatoooor Tooor Tooor Tooor. Ja vor allem das Warten auf die Erfüllung eines Versprechens, gönnte dieser zynische Unnoble Dynamit Preisträger seinen Wort Geschöpfen nicht mal, pfuiii pfuiii huiiii, huiii. Er ergötzte sich an Estragons Vergesslichkeit, und die Spiele-Sequenz die er zünisch zynischster erdachte in seinem müden trüben Kopf und auch noch die folgenlose Bewegungsankündigung, wo alles wieder vergessen wurde, das war doch und ist Menschenverachtung genüssliche Freude an der selbsterschaffenen Blödheit angeblich dummer Estragonzweige und Rosmarin Blättchen, die er nicht mal kohärent verbinden konnte, sonst wären sie gescheitert, die ficktiiiiief Ficktionen, ja nicht mal dicke ficktief Ficktionen gönnte er ihnen, Nein, sie mussten Leiden Leiden Leiden, ein Sadist dieser Mistnobelpreisträger. Aber im Atomkern Im Kernbeißerleben, geht es in Warten auf Godot um eine Doppelhelix Struktur der Selbstfesselung, künstlich erdachter Monsterleiden auf der Bühne des Lebens wie sie immer reden, um im Ausharren einer Nebensächlichkeit, wie der Unnoble Dynamit Preisträger sich ausdachte für das neugierige Theaterpublikum didelidummmmski dumm, ja es geht und wandert und läuft und dann geht es wider ja es geht geht spaziert sich darum, sich die Uhr-Zeit zu vertreiben, in der Auseinandersetzung von leidenden Landstreichern, Gewürzprotagonisten und KGB Spezialisten wie Wladimir frisch gekommen von der Schrott Mirstation, die Mir war eine von der Sowjetunion erbaute bemannte Raumstation, die von 1986 bis zu ihrem kontrollierten Absturz 2001 die Erde umkreiste, welch ein Honig Hohn für das blöde Pariser Theaterpublikummmski und wie sie das Theaterstück dann feierten, grööölten und sabberten vor gespenstiger Theater Kulisse mit Melisseetee.


Ja sie wurden wenn sie nun gezwungen werden würden unter Folterverdacht gestellt sich auch mit den drängendsten Drängelfragen Fragen der Nachkriegszeit zu beschäftigen nicht bloß ums Theatergegrööööle,Nein,doch,ja, esgeht auch darum, damit auch das Denken zu vertreiben und den Fragen nach der Ursuppen Evolutionstreppenverläufe Ursache des millionenfachen Erschießen Ermorden Zerbombens und konzentriertem Konzentrationslagerermordens Sterbens zu beschäftigen, die sie, die Theaterbesucher selber, nicht bloß die erschaffenen nichtexistierenden Protagonisten, des Schädels des Bäcker Beckett Protagonisten, Nein, auch die Theater Zuschauer, sich durch immer neue Spiele abzulenken wegzulenken auszuweichen.


Doch was ist mit „Denn so hat Gott also Godot, die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, ohlala, ob das nicht schon Woke unzulässig ist, das Wort „Eingeboren“, sozusagen als Eingeborenen, und wie weit haben sich heute Verlage und Lekkkktoooorenblöde, schon mit der woken Ignoranz und dem inneren Horizont eines Tümpel Frosches identifiziert bloß um politisch korrekt inkorrekt zu werden, in ihrer Ignoranz und Unwissenheit Geld zu machen, diese Deppen im Kulturbereicht, stinkt sie wech diese dummen und blöden die bestimmen wollen was Kreativität und was Evolution ist, die Ignoranz das sind sie, mehr nicht, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat. Schrieb der Johannes damals im 3,16. Was im ersten Fall noch als Clownerie und Massenlacher vermarktet werden sollte, oder als „absurdes Theater“ zweier Landstreicher erscheint, wird im zweiten Knie-Fall zur Kritik an der moralischen Verweigerung einer Welt, also Welt ist doch zutiefst blöde, dafür das Wort Welt zu nehmen, es ist an einer Menschheit, an Menschen die noch Raubsäugetiere bleiben wollen, denn das ist nunmal Krieg Krieg der Raubsäugetiermenschheit, also Faschisten, oder Nazis diese zwei Worte bezeichnen Vollblut Raubtiermenschen,der genau so handelt wie im Naturreich der Löwen Wölfe oder anderen Raub-Tierformen die nicht außer sich erlauben, was als ihre Clan Bereiche gilt, und sich gegen andere Löwen Rudel bis zum Tod verbeißen, das sind die heutigen RaubTierMenschen, der Andere, das Andere, der denkt anders, die sehen anders aus, der spricht anders, die haben nicht die gleiche Ideologie, die kommen hierher und besudeln uns mit ihren anderen Religionen und Vergangenheiten in denen sie noch leben und so weiter noch viel weiter, das ist Krieg, das RaubTier Mensch das sein Raubtier Bereich nicht verlassen will und im Paradies des wildlebenden RaubTierMenschen weiterhin Schlemmern an Oberschenkel Unterschenkel lutschen und kauen will, aber gut gewürzt mit 5 Sterne Gewürzen damit der Leichengeruch der Gestank der Verwesung nicht erkannt wird, und wer das am besten verstecken kann wird dann 5 Sterne Koch oder Köchin ,weiter ist das heute noch nicht, aber der Nobelpreisträger der Dynamit Unnoble Preis der Bäcker Beckett, will und hat doch verhindert das sich die Landstreicher die Leidenden sich rückblickend mit ihren Traumata Sorgenleiden beschäftigen und damit an der Verhinderung der nächsten Traumata leiden zu arbeiten. Dafür bekommst du heute und gestern und übermorgen Noble Unnoble Dynamit Nobelpreise von dementsprechend verwirrten Kommittteees.
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